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Landschaften verändern 
sich derzeit gravierend. Die 
Energiewende, der Klima-
wandel und die demografi-
sche Entwicklung sind we-
sentliche Triebkräfte des 
landschaftlichen Wandels, 
wobei sie sich in ihren Aus-
wirkungen im Raum vielfäl-
tig überlagern.

Eine vorausschauende räumli-

che Steuerung hilft, diese Ent-

wicklung naturverträglich zu 

gestalten. Dabei können neue 

Entwicklungspotenziale erschlo-

ssen und Kulturlandschaften 

zu neuer räumlicher Identität 

weiter entwickelt werden. Wel-

che Möglichkeiten hierfür gera-

de auch die Landschafts- und 

Raumplanung bieten, zeigt eine 

neue, vom Bundesamt für Na-

turschutz (BfN) und dem Bun-

desinstitut für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung (BBSR) gemein-

sam verfasste Broschüre.

BfN-Präsidentin Prof. Beate Jes-

sel sieht im landschaftlichen 

Wandel eine große Herausforde-

rung: „Neu und kennzeichnend 

für unsere Zeit ist, dass die 

Einflussfaktoren, die zu gravie-

renden Veränderungen unserer 

Kulturlandschaften führen, sich 

immer schneller entwickeln und 

sich zudem gegenseitig über-

lagern. Vor allem die Energie-

wende, mit einer verstärkten 

Nutzung erneuerbarer Energien 

und dem Ausbau der Stromnet-

ze, wird die Landnutzung ver-

ändern. 

Hinzu kommen weitere Flächen-

bedarfe, etwa für die notwen-

dige Anpassung an den Klima-

wandel. Dies hat einen Wandel 

gewohnter Landschaftsbilder 

zur Folge.“ Der Landschaftswan-

del erfordert eine Neuorientie-

rung und Neupositionierung der 

räumlichen Planung sowie einen 

ständigen und übergreifenden 

Dialog der Planungsdisziplinen. 

So können neue Handlungskon-

zepte für die räumliche Planung 

in unseren urbanisierten Land-

schaften und Energielandschaf-

ten erarbeitet werden, die den 

aktuellen Herausforderun-

gen gerecht werden.

„Die Planungsdisziplinen 

stehen in der Pflicht, 

landschaftliche Verände-

rungen raum- und land-

schaftsverträglich zu ge-

stalten“, findet Prof. Elke 

Pahl-Weber, ehemalige 

Direktorin des BBSR. Sie sieht 

Handlungsbedarf und fordert 

Raum- und Landschaftsplaner 

auf, in der Neu- und Ausgestal-

tung von Kulturlandschaften ge-

meinsam aktiv zu werden. 

„Das dazu passende raumord-

nerische Leitbild von Bund und 

Ländern ist ‚Ressourcen sichern 

– Kulturlandschaften gestalten. 

Es erweitert die konservierende 

Betrachtung um einen deut-

lichen Gestaltungsauftrag für 

alle Raumtypen.“ Die Broschüre 

„Kulturlandschaften gestalten!“ 

zeigt Anregungen und Ansätze, 

wie die Raum- und Landschafts-

planung den Gestaltungsauftrag 

annehmen kann. So verbinden 

sich mit dem Landschaftswandel 

Landschaftswandel eröffnet neue Chancen im 
Umgang mit Kulturlandschaften

fachthema: naturschutzEDITORIAL

auch Chancen im Umgang mit 

Kulturlandschaften: Chancen für 

neue Ideen im Lebensumfeld 

des Menschen, Chancen für neue 

Landschaftsbilder, Chancen für 

einen ganzheitlichen Blick auf 

die Landschaftsentwicklung, 

sowie Chancen die Zusammen-

arbeit zwischen den Planungs-

disziplinen zu fördern.

Bezug: Die 56-seitige Broschü-

re ist als Download (http://www.

bfn.de/0312_veroe.html) und als 

gedruckte

Version kostenfrei erhältlich. 

Bezugsadresse: Bundesamt für 

Naturschutz, Außenstelle Leip-

zig, Fachgebiet II 4.1, Karl-Lieb-

knecht-Str. 143, 04277 Leipzig

Liebe Leser,

mit dieser Ausgabe starten wir das Erscheinungsjahr 2012 --- erneut mit vielen interessanten Informatio-

nen und Meldungen aus unterschiedlichen Bereichen. Neu wird ab diesem Jahr ein Fahrzeugtest für den 

Profibereich sein (in dieser Ausgabe auf den Seiten 30-31). Nach wie vor können Sie bei weitergehenden 

Informationswünschen unser Kennwort-System kostenlos nutzen. Und nach wie vor können Sie sich auf 

unserer Homepage www.soll-galabau.de informieren. Im zurückliegenden Monat Januar verzeichneten 

wir zum Beispiel über 14.000 Besucher (geprüft durch die IVW).

Wir wünschen Ihnen viele Anregungen beim Lesen und verbleiben bis zur nächsten Ausgabe im März 

mit freundlichen Grüßen

Ihr Galabau-Redaktionsteam
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Mehr Gewicht für kommunalen Naturschutz

Mit dem Verein vernetzen sich 

die Vorreiter auf dem Gebiet des 

kommunalen Naturschutzes in 

Deutschland. Sie wollen Erfah-

rungen und Strategien austau-

schen und gemeinsame Projekte

zur Umsetzung der nationalen 

Strategie initiieren. 

Mit einem abgestimmten Auftre-

ten der Mitglieder will der Verein 

dem kommunalen Naturschutz 

ein stärkeres Gewicht geben und 

gemeinsame Wege in der Öffent-

lichkeitsarbeit gehen.

Ursula Heinen-Esser, Parlamen-

tarische Staatssekretärin beim 

Bundesminister für Umwelt, Na-

turschutz und Reaktorsicherheit 

ist sehr erfreut über das Enga-

gement der Kommunen: „Die 

Vereinsgründung wird von der 

Bundesregierung außerordent-

lich begrüßt. Den Städten und 

Gemeinden kommt bei der Um-

setzung der Nationalen Strate-

gie zur biologischen Vielfalt eine 

besondere Rolle zu. Sie sind es, 

die konkrete Entscheidungen 

über den Umgang mit der bio-

logischen Vielfalt vor Ort treffen 

und nah bei den Bürgern sind.“

Für die Präsidentin des Bun-

desamtes für Naturschutz (BfN), 

Professorin Beate Jessel, bedeu-

tet die Gründung des kommuna-

len Bündnisses für biologische 

Vielfalt einen Meilenstein bei der

Umsetzung der Nationalen Stra-

tegie zur biologischen Vielfalt. 

Das BfN initiierte im Jahr 2010 

das Dialogforum für die Kom-

munen, in dessen Ergebnis im 

Jahr 2010 die Deklaration „Kom-

munen für biologische Vielfalt“ 

verabschiedet wurde. 

„Mit der Gründung des Vereins 

„Kommunen für biologische 

Vielfalt“ nehmen die Kommunen 

ihre Verantwortung für die biolo-

gische Vielfalt an und geben den 

Bemühungen zu ihrem Erhalt 

eine langfristige Perspektive. 

Der Erhalt der biologischen Viel-

falt in der Stadt sichert aber auch 

die Lebensräume, die wichtige 

Beiträge zum stadtklimatischen 

Ausgleich, zur Sicherung der na-

türlichen Wasser- und Stoffkreis-

läufe im Siedlungsbereich leis-

ten und damit einen wichtigen 

Garanten für die Lebensqualität 

der Menschen an ihrem Wohn- 

und Arbeitsort darstellen“, sag-

te Beate Jessel. Die Kommunen 

seien als Handlungsebene auch 

deshalb so bedeutend, weil sich 

die Bürgerschaft hier selbst mit 

Aktionen und Aktivitäten ein-

bringen könnte, so Jessel. Die 

Kommunen werden in der Start-

phase des Vereins durch den 

Bund unterstützt. „Wir werden 

für die Arbeit des Vereins bis 

zum Jahr 2014 Mittel des Bundes 

zur Verfügung stellen. Ich bin 

überzeugt, dass der Verein mit 

seinen Service-Leistungen für 

die Kommunen so attraktiv ist, 

dass er auch langfristig großen 

Zulauf erhalten wird“, sagte die 

Parlamentarische Staatssekretä-

rin Heinen-Esser.

Bis 2014 sind neben dem heu-

tigen Fachkongress als Auftakt-

veranstaltung u. a. konkrete Un-

terstützungsleistungen für das 

Bündnis „Kommunen für biolo-

gische Vielfalt“ vorgesehen, z. B.

jährliche Workshops zu den 

Themenfeldern der Deklaration, 

die Betreuung und Pflege der 

Internetseite www.kommunen-

fuer-biologische-vielfalt.de, 

regelmäßige Newsletter für die 

Kommunen oder die Sammlung 

und Darstellung von sehr guten 

praktischen Beispielen für die 

Kommunen.

Zum Hintergrund:
Die Nationale Strategie zur 

biologischen Vielfalt hat die 

Bundesregierung im Jahr 2007 

beschlossen. Insgesamt sind 

darin 330 Ziele und 430 Maß-

nahmen zur Umsetzung des UN-

Übereinkommens über die bio-

logische Vielfalt für Deutschland 

festgelegt. Ziele der nationalen 

Strategie für unsere Städte und 

Gemeinden sind zum Beispiel, 

dass bis zum Jahr 2020 die 

Durchgrünung der Siedlungen 

einschließlich des wohnumfeld-

nahen Grüns deutlich erhöht 

werden soll. Öffentlich zugäng-

liches Grün mit vielfältigen 

Qualitäten und Funktionen soll 

fußläufig zur Verfügung stehen. 

Dabei sollen auch Lebensräume 

stadttypischer Arten, das sind 

z.B. die Fledermäuse, erhalten 

und erweitert werden.

Mit dem Erhalt der biologischen 

Vielfalt ergeben sich zahlreiche 

Vorteile und Synergien zur nach-

haltigen Entwicklung von Kom-

munen: 

So kommt Grün- und Freiräumen 

in Zeiten des Klimawandels eine 

zunehmende Bedeutung zu, da 

sie einen wichtigen Beitrag leis-

ten können, um die Auswirkun-

gen des Klimawandels abzumil-

dern. 

Die Umwelt und Natur in den 

Kommunen, insbesondere ihre 

Ausprägung, räumliche Lage 

und Qualität spielen auch für 

das Ziel der Reduzierung der 

Flächeninanspruchnahme eine 

wichtige Rolle. Die Flächen mit 

hohen Umweltqualitäten wie ur-

bane Wälder, Schutzgebiete im 

Siedlungsraum etc. prägen die 

Landschaft in den Kommunen 

ebenso wie die Bebauung und 

spielen eine wichtige Rolle für 

die Qualität des Wohn- und Ar-

beitsumfeldes und die Lebens-

qualität insgesamt. Gleichzeitig 

bietet die Natur vor Ort vielen 

Menschen, insbesondere Kin-

dern die einfachste und oft erste 

Möglichkeit Naturerfahrungen zu 

machen.

Siehe auch:

· www.biologischevielfalt.de

· www.biologischevielfalt.de/

  bundesprogramm

· www.kommunen-fuer-

  biologische-vielfalt.de

· www.bfn.de

Am 01. Februar wurde in 
Frankfurt/Main der Verein 
„ Kommunen für biologi-
sche Vielfalt“ gegründet. 
57 Städte, Gemeinden 
und Landkreise schließen 
sich in einem Bündnis zur 
vorbildhaften Umsetzung 
der Nationalen Strategie 
zur biologischen Vielfalt 
zusammen.

fachthema: naturschutz

Städte und Gemeinden gründen Verein für biologische Vielfalt

kennwort: fiat doblò cargo å kennwort: rasensodenschneider
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Wörmann Anhänger Aktionstag

Dabei warten nicht nur jede 

Menge interessante Schnäpp-

chenangebote, sondern auch 

attraktive und maßgeschnei-

derte Finanzierungs- und Lea-

singmöglichkeiten. Jeder Kunde 

kann sich ausgiebig beraten 

lassen und so den eigenen 

Lkw-Bereich plant und realisiert 

das Serviceteam gemeinsam 

mit dem Kunden Sonderanferti-

gungen für spezielle Transport-

aufgaben. Dabei stehen – wie 

bei allen Wörmann-Anhängern 

– Transportsicherheit und -effi-

zienz an erster Stelle.

dern von 5 bis 40-Tonnern und 

3-Seitenkippern auch die

vielseitig verwendbaren Multi-

funktionsanhänger, die sowohl 

als Maschinentransporter als 

auch als 3-Seitenkipper ein-

setzbar sind, vorrätig. In der In-

dividual-Abteilung im Pkw- und 

Traumanhänger zu besonders 

günstigen Konditionen aus-

wählen. Für das leibliche Wohl 

sorgt eine Kaffeebar und der 

gemütliche Gastrobereich im 

beheizten, 2.500 qm großen 

XXL-Showroom, wo sich Besu-

cher ganz nach bayerischer Art 

bei einem Weißwurstteller stär-

ken können. Das Angebot von 

Wörmann deckt den gesamten 

Bedarf im Pkw-Bauanhänger-

bereich ab: so sind von Stan-

dardkastenanhängern über Ma-

schinentransporter bis hin zu 

Kippanhängern und Bau- und 

Toilettenwagen alle Modelle 

erhältlich. Auch im Verkaufsseg-

ment der schweren druckluftge-

bremsten Lkw-Anhänger bietet 

Wörmann Bauprofis das kom-

plette Programm an Fahrzeu-

gen an. So sind neben Tiefla-

fachthema: anhänger

Am 18. Februar lädt das 
Anhänger-Center Wör-
mann zum Anhänger Ak-
tionstag nach Heberts-
hausen bei Dachau ein. 
Kunden und interessierte 
Besucher sind von 10 bis 
16 Uhr herzlich eingela-
den, sich in entspannter 
Atmosphäre über sämtli-
che Anhängermodelle zu 
informieren und alle An-
hänger-Neuheiten kennen 
zu lernen.

Am Anhänger Aktionstag am 18. Februar 2012 präsentiert das Anhänger-Center Wör-
mann sämtliche Anhänger-Modelle und bietet jede Menge interessante Schnäpp-
chenangebote. (Foto: Anhänger-Center Wörmann GmbH)

kennwort: wörmann anhänger
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fachthema: grünwettbewerb

Entente Florale startet mit 16 Teilnehmern in ein 
spannendes Wettbewerbsjahr 2012

16 Städte und Gemeinden 

wollen im Rahmen des Wett-

bewerbs umfassend und nach-

haltig in die eigene grüne 

Stadtentwicklung investieren 

und sich zugleich der Herausfor-

derung stellen, ihr Engagement 

für eine natürliche und liebens-

werte Stadt durch eine Fachju-

ry bewerten zu lassen. Neben 

Dresden als Landeshauptstadt, 

vielen Klein- und Mittelstädten 

und zwei Gemeinden ist erst-

mals auch ein Stadtteil mit im 

Rennen. 

Der Bezirk Steglitz-Zehlendorf 

im Süd-Westen Berlins wird sei-

ne Bemühungen um qualitäts-

volles, städtisches Grün eben-

falls vorstellen.

Mit der diesjährigen Anmelde-

zahl, die gegenüber den Vorjah-

ren deutlich verbessert werden 

konnte, zeigt sich, dass die 

Bemühungen um eine klarere 

Vermittlung der umfassenden 

Chancen, die aus dem Wettbe-

werb erwachsen, auf fruchtba-

ren Boden gefallen sind: ob für 

die eigene Stadtentwicklung, 

den Tourismus, die regionale 

Wirtschaft oder vor allem auch 

für ein gestärktes Gemein-

schaftsgefühl. Entente Florale 

nutzte das Jahr 2011 für eine 

Überprüfung und Neubewertung 

der Wettbewerbsinhalte sowie 

für die Entwicklung und Umset-

zung eines neuen strategischen 

Kommunikationskonzeptes. 

Wichtigste Zielsetzung war, die 

Ansprache an die primäre Ziel-

gruppe – Stadtoberhäupter so-

wie Verantwortliche für die kom-

munale Grünentwicklung - zu 

verbessern. Im Rahmen dieser 

Zielsetzung wurden Produkte im 

neuen Corporate Design aufge-

legt und gänzlich neue Produk-

te, wie das Projekthandbuch, 

als Hilfestellung für die Kommu-

nen im Wettbewerb eingeführt. 

Letzteres leitet die Teilnehmer-

kommunen mit vielen Tipps und 

Ratschlägen durch den Wett-

bewerb – von der Anmeldung 

bis zur Abschlussveranstaltung. 

Interessierte Kommunen konn-

ten zudem eine individuelle 

Beratung durch einen Grün-Bot-

schafter Entente Florale in An-

spruch nehmen. Eine Möglich-

keit, die vielfach genutzt wurde. 

Wie auch in den Jahren zuvor 

werden die Bewerberstädte und 

-gemeinden Anfang Juli von ei-

ner mehrköpfigen Fachjury be-

reist.  Die interdisziplinäre Jury 

setzt sich aus Fachleuten der 

miniert.

Entente Florale ist ein bundes-

weiter Wettbewerb, der 2001 

an den Start ging und seitdem 

Kommunen dafür gewinnt, sich 

für eine grüne, gesunde und 

lebenswerte städtische Umwelt 

einzusetzen – und dies nicht nur 

im Alleingang der Kommunen, 

sondern als Gemeinschaftsauf-

gabe mit Initiativen, Vereinen 

und den Bürgern. Teilnahmebe-

rechtigt sind deutsche Städte 

und Gemeinden mit mehr als 

3.000 Einwohnern. Stadtteilen 

mit mehr als 15.000 Einwohnern 

und eigener Verwaltungskörper-

schaft ist es ebenfalls möglich, 

am Wettbewerb teilzunehmen. 

Mehr als 240 Kommunen ha-

ben sich bereits dieser Aufgabe 

gestellt und so das neue Motto 

des Wettbewerbs „Gemeinsam 

aufblühen“ umgesetzt.

Der Bundeswettbewerb „Ge-

meinsam aufblühen“ ist eine 

Initiative der vier Träger Zentral-

verband Gartenbau e.V. (ZVG), 

Deutscher Städtetag, Deutscher 

Städte- und Gemeindebund und 

Deutscher Tourismusverband e.V.

Der Wettbewerb ist gefördert 

durch das Bundesamt für Na-

turschutz (BfN) mit Mitteln des 

Bundesumweltamtes (BMU). 

Unterstützt wird der Wettbe-

werb von den Premium-Partnern 

Einheitserde Werkverband mit 

dem Produkt „Gärtner Exklu-

siv Blumenerde“ und der R+V 

Versicherung, der Zeitschrift 

„Mein schöner Garten“ als Me-

dien-Partner sowie den Partnern 

Wilhelm-Ley-Baumschulen, der 

Landgard Blumen & Pflanzen 

GmbH, der Postbank und Zwei-

tes Deutsches Fernsehen (ZDF).

Stadtentwicklung und -planung, 

des Tourismus und aus artver-

wandten Disziplinen zusam-

men. Die Ergebnisse der Be-

gutachtung werden im Rahmen 

der offiziellen und festlichen 

Abschlussveranstaltung am 

21.08.2012 bekannt gemacht.  

Stadtdelegationen feiern dann 

mit etwa 500 geladenen Gäs-

ten ausgelassen die errungenen 

Erfolge. Die Teilnehmerstädte 

Rheinfelden, Teltow und Orten-

berg aus dem Wettbewerbsjahr 

2011 werden bei dieser Veran-

staltung noch nachträglich für 

ihre Verdienste ausgezeichnet. 

Von Entente Florale werden 

Gold-, Silber- und Bronzeme-

daillen vergeben. Zudem sind 

Sonderpreise des Bundesminis-

teriums für Umwelt, Naturschutz 

und Reaktorsichereit, des Bun-

desministeriums für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbrau-

cherschutz und des Bundesmi-

nisteriums für Verkehr, Bau und 

Stadtentwicklung ausgeschrie-

ben. Der Sonderpreis des Bun-

desministeriums für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicher-

heit steht in direkter Verbindung 

zum diesjährigen Schwerpunkt-

thema des Wettbewerbs „Bio-

logische Vielfalt fördern“. Die 

Kommunen sind aufgefordert, 

im Rahmen ihrer Grünbemühun-

gen auch für den Schutz und die 

Entwicklung der Artenvielfalt im 

städtischen Raum zu sorgen. 

Weitere Sonderpreise küren den 

„Schönsten Privatgarten“ oder 

die „Blühendste Einkaufsmeile“. 

Ein Goldmedaillengewinner des 

nationalen Wettbewerbs wird 

bei der Abschlussveranstaltung 

als Vertreter im europäischen 

Wettbewerb Entente Florale no-

Das Wettbewerbsjahr 
2012 des bundesweiten 
Grünwettbewerbs Entente 
Florale verheißt vielver-
sprechend zu werden.

Ob Gemeinde, Klein- bis Großstadt oder auch Stadtteil – 
sie werden alle ihre Bemühungen für mehr Grün und 
Lebensqualität unter Beweis stellen

NADO Sieblöffel
spart

Deponiekosten
kennwort: nado sieblöffel
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fachthema: ausbildung

Baumschuler – der 
grüne Beruf mit Zukunft

Im Jahr 2010 verzeichnete die 

Branche rund 1170 Jugendliche, 

die bundesweit an der dreijäh-

rigen Ausbildung in einem  der 

rund 600 Ausbildungsbetriebe  

teilnahmen. „Auch 2012 sind 

die Chancen einen Ausbildungs-

platz zu bekommen sehr gut 

und die Perspektive als aus-

gelernter Baumschuler einen 

Arbeitsplatz zu bekommen her-

vorragend“, so Arnd Schurig, 

Vorsitzender des Fachgremiums 

Ausbildung und Sozialpolitik im 

Bund deutscher Baumschulen.

Besonders im Rahmen der mo-

mentanen Umweltdiskussionen 

steigen Aktualität und Relevanz 

des Berufs Gärtner, Fachrichtung 

Baumschule, weiter an. Gewinnt 

doch der Beruf Baumschuler u.a. 

mit der zunehmenden negativen 

Umweltbelastung durch Schad-

stoffe und extreme Wetterereig-

nisse immer mehr an Bedeutung. 

„Somit ist der Baumschuler mit 

seinen Produkten ein wichtiger 

Spieler, wenn es darum geht, 

lebenswerte Räume zu erhalten 

oder zu schaffen und den Privat-

garten zu gestalten, denn Grün 

ist Leben“, begeistert sich Arnd 

Schurig. Der Schwerpunkt der Tä-

tigkeiten liegt in der Vermehrung 

und Kultur von Gehölzen und de-

ren Vermarktung. Dazu gehören 

Laub- und Nadelbäume, Obstge-

hölze, Rosensträucher und He-

cken- und Kletterpflanzen. 

Bezogen auf die Arbeitsabläufe 

als auch auf die Arbeitsmetho-

den ist der Beruf ausgesprochen 

abwechslungsreich und fordert 

eine Vielzahl von Fähigkeiten. 

So gehört das händische Arbei-

ten im Quartier ebenso dazu 

wie der Einsatz hochtechnisier-

ter Maschinen. Wetterfestigkeit 

und die Bereitschaft, sich stän-

dig weiterzubilden aber auch 

eine soziale Kompetenz im Um-

gang mit Kunden im Facheinzel-

handel und eine umfassende 

Sortimentskenntnis zeichnen 

den Baumschuler aus. Abgerun-

det wird das Profil des Baum-

schulers durch seine Leiden-

schaft für Natur und Umwelt, 

hohe körperliche Einsatzbereit-

schaft, technisches Geschick 

und wirtschaftliche Grundlagen 

in Ankauf- und Verkauf.

Gehölze filtern Feinstaub, 
Gehölze verbessern das 
Stadtklima, Gehölze schen-
ken Lebensqualität, Gehöl-
ze mindern Umwelteinflüs-
se: Gehölze sind Produkte 
der Baumschulen! 

www.baumschuler.de

kennwort: compo baumkraft å

Arnd Schurig (Foto: Bund deutscher Baumschulen (BdB))
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fachthema: düngemittel/forst live kennwort: stihl-viking-akku-power å

Zu den Neuheiten gehören auch

Produktoptimierungen beim 

Depotdünger Basacote® Plus 

6MK und beim Spurennährstoff-

dünger Basafer® Plus.

COMPO Baum-Algin® ist ein 

organisch-mineralischer NPK-

Mineraldünger und Boden-

aktivator auf Algenbasis mit 

Mikroorganismen Mykorrhiza 

zur Förderung des Baumwachs-

tums, insbesondere auf un-

günstigen Standorten. Durch 

die Mykorrhiza-Pilze wird die 

aktive Wurzeloberfläche der 

Bäume um ein Vielfaches ver-

größert, somit Wasser- und 

Nährstoffaufnahme verbessert 

und die Widerstandsfähigkeit 

gegen biotische und abiotische 

Stressfaktoren gefördert. COM-

PO Baum-Algin® fördert durch 

eine sogenannte Bodenthera-

pie außerdem die Vitalisierung 

umweltbelasteter Bäume, wirkt 

pH-senkend und optimiert so 

vor allem suboptimale urbane 

Baumstandorte. COMPO Baum-

Algin® ist ebenso zur Boden- 

und Substratverbesserung di-

rekt bei der Baumpflanzung 

hervorragend geeignet.

Die zweite Produktneuheit 

Hakaphos® basis 2 ist ein 

NPK-Dünger mit Magnesium 

(3+9+40(+4)) sowie Bor, Eisen, 

Kupfer, Mangan, Molybdän und 

Zink. Das neue Nährsalz kom-

plettiert das Sortiment aus jetzt 

vier verschiedenen Basisdün-

gern. 

Mit speziell abgestimmten Spu-

rennährstoffgehalten werden sie 

in der Kombinationsdüngung 

mit unterschiedlichen Stick-

stoffeinzeldüngern im Obst-, 

Gemüse- und Zierpflanzenbau 

eingesetzt. Hakaphos® basis 

2 ist durch den niedrig einge-

stellten Stickstoffgehalt mit ei-

nem NPK-Verhältnis von 1:3:13 

der ideale Partner für K-betonte 

und P-reduzierte Mischungen. 

 

Mit NovaTec® 18 fluid steht jetzt 

die neueste Stickstoff-Technolo-

gie <NET> nun auch für die Flüs-

sigdüngung zur Verfügung. Das 

flüssige Ammoniumnitrat mit 

Nitrifikationshemmstoff DMPP 

(3,4-Dimethylpyrazolphosphat) 

eignet sich für alle Flüssigdün-

gersysteme im Obst-, Gemü-

se- und Zierpflanzenbau sowie 

in Baumschulen, insbesondere 

zur Kombinationsdüngung mit 

NPK-Nährsalzen in Basisdün-

gerkonzepten. 

Neben der Wirkung auf das 

Pflanzenwachstum besticht das

Basisdüngersystem aus Ha-

kaphos und NovaTec® 18 flu-

id durch seine einfache Hand-

habung, denn die Dünger 

sind in einem Fass mischbar. 

Der optimierte Depotdünger 

Basacote® Plus 6MK wird als 

kaliumbetonte Formulierung 

im Gartenbau eingesetzt. Basa-

cote® Plus 6MK ist ein umhüll-

ter NPK-Dünger mit Magnesium 

und Schwefel 11+11+16(+2+7) 

und den Spurennährstoffen 

Bor, Kupfer, Eisen, Mangan, 

Molybdän und Zink. Basafer® 

Plus beinhaltet ein Eisenchelat 

(Fe-EDDHA) mit 6 % wasserlös-

lichem Eisen. Der Spurennähr-

stoffdünger mit dem besonders 

wirksamen Fe-EDDHA-Komplex 

beseitigt zuverlässig Eisen-

mangel. Durch die neue For-

mulierung mit einem sehr ho-

hen Anteil von 5 % der intensiv 

wirksamen Fe-EDDHA-Moleküle 

in Orthoortho-Stellung wurde 

die Wirkung weiter verbessert. 

 

Weitere Informationen im Inter-

net unter www.compo-expert.

de oder über das folgende 

Kennwort....

Mit den Produktneuheiten 
COMPO Baum-Algin® und 
Hakaphos® basis 2 so-
wie mit der bereits in der 
letzten Saison erfolgreich 
eingeführten Flüssigdün-
gerinnovation NovaTec® 
18 fluid startete COMPO 
EXPERT in die neue Saison. 

COMPO: Gut gerüstet für die neue Saison 

kennwort: compo-spezial-düngemittel

Erweitertes Sortiment an Spezialdüngemitteln für Profianwender - 
Drei Produktinnovationen und zwei Produktoptimierungen

Ein Rohstoff mit unzähligen Möglichkeiten:
„Forst live“ zeigt Vielfalt der Holznutzung

Die Demo-Show deckt den ge-

samten Weg des Rohstoffes 

Holz ab: von der Ernte im Wald, 

seiner Auf- und Verarbeitung 

bis zum Einsatz als Brennmate-

rial. „Mit den drei Schwerpunk-

ten Forsttechnik, Erneuerbare 

Energien und Outdoor zeigt die 

leicht manövrierbar und verfügt 

über eine hohe Standfestigkeit. 

Die Hammel Recyclingtechnik 

GmbH präsentiert mit dem Vor-

brecher und der neuen Sieb-

technik Geräte, die bei hoher 

Durchsatzleistung und gerin-

gem Energieverbrauch Materia-

lien wie Frischholz, Wurzelstö-

cke oder Rinde zerkleinern und 

absieben.

präsentieren ihre 

neuesten Häcksler, 

Schredder, Baum-

stubben- und Wur-

zelfräsen in Aktion. So zeigt 

beispielsweise das Unterneh-

men Vermeer auf der „FORST 

live“ mit der SC60TX ein Pro-

figerät für die Entfernung von 

Baumstümpfen. Es zeichnet 

sich durch eine geringe Trans-

portbreite und ein Gummirau-

penfahrwerk mit niedrigem 

Bodendruck aus. Selbst in un-

ebenem Gelände ist die Fräse 

Forst live im dreizehnten Jahr 

ein so breites Spektrum, wie 

kaum eine vergleichbare Mes-

se“, ist sich Veranstalter Harald 

Lambrü sicher. 

Neben dem vielfältigen Umgang 

mit dem Rohstoff Holz nimmt 

auch die nachhaltige und wirt-

schaftlich effiziente Bearbei-

tung forst- und landwirtschaft-

licher Flächen einen großen 

Part auf der „FORST live“ ein. 

Führende Hersteller aus dem 

Garten- und Landschaftsbau 

Das Thema Holz und sei-
ne vielfältige Nutzung 
spielen die Hauptrolle bei 
der „FORST live“ vom 13. 
bis 15. April auf dem Mes-
segelände in Offenburg. 

kennwort: forst live
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fachthema: baum- und gehölzpflege

„Wir haben unsere Mittelklas-

semaschinen auf den Prüfstand 

gestellt und in wesentlichen 

Punkten deutlich verbessert.“ 

sagt Carl-F. Herden, Geschäfts-

führer bei schliesing Machinery, 

einem der führenden deutschen 

Hersteller von Holzzerkleinerern, 

und freut sich: „Mit unseren 

neuen Modellen 355 EX, 465 

EX und 485 EX werden wir un-

satzteilen verbessert sich, lange 

Warte- und Ausfallzeiten fallen 

weg. Die neuen Maschinen 355 

EX (21 cm Stammholzdurchmes-

ser), 465 EX (22 cm) und 485 EX 

(23 cm) sind auch mit einer Tan-

dem-Achse (Modellbezeichnung 

TX) erhältlich und ab September 

2011 lieferbar.

Unternehmen: 
schliesing Machinery GmbH, 

einer der führenden deutschen 

Hersteller von Holzhäckslern, ist 

ein mittelständisches Unterneh-

men mit Sitz in Kempen/Nieder-

rhein. Seit mehr als 30 Jahren 

ist das Traditionsunternehmen 

(gegr. 1928) bekannt für ein 

breites Portfolio leistungsstar-

ker Holzhacker „made in germa-

ny“, die für den Einsatz im pro-

fessionellen und kommunalen 

sere Position deutlich ausbauen 

können.“ Optisch unterscheiden 

sich die Neuen von schliesing 

nur wenig von den bekannten 

und bewährten Maschinen. Da 

ist zum einen ein leicht modi-

fiziertes Design, das notwendig 

geworden ist, um die Anforde-

rungen der E III B Abgasvor-

schrift erfüllen zu können. Ab 

Auslieferung sind alle Maschi-

nen der schliesing- Mittelklasse 

vorbereitet für den Einbau von 

Rußpartikelfiltern. Zum anderen 

hat der Kempener Produzent 

Gewicht einsparen können. Dies 

macht die im Alltag beliebten 

und bewährten Maschinen um 

einiges handlicher, trotz des 

großen Stammholzdurchmes-

sers, der verarbeitet werden 

kann.

Die wichtigste Veränderung, die 

schliesing vorgenommen 

hat, kann der Kunde nicht 

sehen – deren Auswirkun-

gen jedoch deutlich und 

zum eigenen Vorteil spüren: 

schliesing hat erstmalig die 

Produktion auf ein Gleich-

teile-System umgestellt. 

Das bedeutet, dass einzel-

ne Bauteile weitestgehend 

standardisiert worden sind. 

Dies führt zu deutlich kür-

zeren Bau- und Lieferzeiten 

einzelner Maschinen. Auch 

die Verfügbarkeit von Er-

Bereich optimal geeignet sind. 

Umfangreiche Umstrukturie-

rungsmaßnahmen im Jahr 2010 

haben dazu geführt, dass schlie-

sing neu aufgestellt und ausge-

richtet worden ist. Durch den 

Einstieg einer Investorengrup-

pe und die Verpflichtung von 

Geschäftsführer Carl-F. Herden, 

der über eine hervorragende Ex-

pertise in der Branche verfügt, 

präsentiert schliesing sich heute 

leistungsstärker als je zuvor. 

Neue und schlanke Prozesse in 

der Produktion, die Entwicklung 

neuer Produkte und insbeson-

dere die konsequente Fortset-

zung der Fachhandelsorientie-

rung im Inund Ausland erlauben 

es schliesing, sich als Innovati-

onsführer in der Branche zu be-

haupten.

Ab 2012 bzw. 2013 müs-
sen auch Holzhäcksler, 
die mit Dieselmotoren 
über 37 kW angetrie-
ben werden, die gültigen 
Emissionswerte der Stu-
fe III erfüllen. schliesing 
stellte auf der demopark 
eine Maschinenserie vor, 
die bereits jetzt den künf-
tigen Anforderungen ent-
sprechen.

Die neue schliesing Mittelklasse

kennwort: schliesing-holzhäcksler

kennwort: freeworker kennwort: forst live
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fachthema: maschinen und geräte für den galabau

Gehölze, also Bäume und 

Sträucher, die in der Baum-

schule bis zum Erreichen der 

Verkaufsgröße wachsen, er-

fordern einen intensiven Pfle-

geaufwand. Sie müssen nicht 

nur gewässert, gedüngt und 

vor Schädlingen geschützt, 

sondern auch geschnitten und 

teilweise mehrfach verpflanzt 

werden. Das Verpflanzen, oder 

wie der Baumschuler sagt „Ver-

schulen“, ist erforderlich, da-

mit das Wurzelwerk kompakt 

bleibt. Würden die Bäume und 

Sträucher, je nach Gehölzart 

und Größe, nicht alle drei oder 

spätestens vier Jahre verschult, 

Arbeitskräften benötigt. Heute, 

wo ein Baumschulunternehmen 

mit weniger Mitarbeitern und 

Mitarbeiterinnen wirtschaften 

muss, ist die körperliche Be-

lastung des Baumschulers ge-

sunken. Dank der vorhandenen 

gekehrter Reihenfolge: Großes 

Loch mit Spaten und Schaufeln 

buddeln, Baum abladen und 

in das Pflanzloch hieven, Erde 

um den Baum schaufeln und 

andrücken. Dafür wurde in der 

Vergangenheit eine Vielzahl von 

wären die Wurzeln so verzweigt 

und ausgedehnt, dass ein Um-

pflanzen an einen anderen Ort 

nicht mehr möglich wäre. Be-

denkt man, dass in einer Baum-

schule leicht mehrere Hundert, 

bei großen Unternehmen bis zu 

mehreren Tausend, Bäume und 

Sträucher wachsen und dass 

manche Bäume erst nach zehn, 

zwölf oder sogar noch mehr 

Jahren ihre Verkaufsgröße er-

reicht haben, wird schnell deut-

lich, wie viel Arbeit die Aufzucht 

der Gehölze bedeutet.

 

Früher war alles schwerer

Früher waren das Verschulen 

wie auch das Roden, also das 

Ausgraben eines Baumes zum 

Verkauf, mit sehr viel Hand-

arbeit verbunden. Zunächst 

musste der Baum mit Spaten 

ausgegraben werden, dann 

wurde er mit Stricken und 

Bändern umgelegt, das Wur-

zelwerk wurde manuell gekürzt 

und anschließend musste der 

Baum mittels Muskelkraft auf 

einen LKW verladen werden. 

Am neuen Standort wieder-

holte sich dann alles in um-

Maschineneinsatz in der Baumschule

Drillmaschine, Rillenzie-
her, Einschlagfräse, Lif-
ter und Ballenschneider 
oder Ballenstecher - für 
den Laien hört sich das 
nicht gerade nach Baum-
schule an. Dennoch, alles 
das sind Maschinen, die 
dem Baumschuler die Ar-
beit erleichtern und deren 
Einsatz für die Erzeugung 
einer guten Qualität von 
Baumschulpflanzen wich-
tig ist.

(Foto: FLL)

fortsetzung auf seite 12 å

kennwort: süderde
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fachthema: maschinen und geräte für den galabau/nautrschutz		

Jetzt um den Deutschen Naturschutzpreis 2012 
bewerben! „Stadt braucht Natur“

Der Preis steht in diesem Jahr 

unter dem Motto „Stadt braucht 

Natur – gemeinsam für Vielfalt, 

Naturerfahrung und Lebensqua-

lität“. Die hochkarätig besetzte 

Jury vergibt den Deutschen 

Naturschutzpreis für originelle 

Projektideen aus Naturerlebnis, 

Naturbildung und Naturschutz. 

Anders als im Vorjahr gibt es 

dieses Jahr drei Wettbewerbs-

kategorien: 

den Förderpreis, den Bürger-

preis und den Ehrenpreis. Wäh-

dungseinrichtungen und 

Jugendorganisationen be-

werben.

Der Bürgerpreis wird in 

diesem Jahr zum ersten 

Mal vergeben und unter-

stützt kreative Ideen für 

Projekte im städtischen Be-

reich. Denn hier haben Natur-

flächen eine  besonders hohe 

Bedeutung für die Lebensqua-

lität: Sie prägen das Stadtbild, 

geben Raum für Freizeit und Er-

holung und übernehmen wich-

tige Funktionen für die Luftrei-

nigung, den Lärmschutz und 

die Trinkwasserversorgung. 

Die Bevölkerung teilt sich ihr 

Wohnumfeld häufig mit einer 

erstaunlich großen Vielfalt an 

Pflanzen und Tieren, die in oft 

überraschenden Lebensräumen 

rend der mit 10.000 Euro do-

tierte Ehrenpreis von der Jury 

verliehen wird und das persön-

liche Engagement einer Einzel-

person honoriert, werden die 

Preisträger des Förderpreises 

und des Bürgerpreises jeweils 

im Rahmen eines zweistufigen 

Ideenwettbewerbs bestimmt. 

Dabei zeichnet die Jury beim 

Förderpreis umfassende Pro-

jektideen aus, die sich durch 

Neuartigkeit, Nachahmungspo-

tenzial und die Verknüpfung 

verschiedener Akteursgruppen 

hervorheben. Um den Förder-

preis können sich alle ehren-

amtlich im Naturschutz oder 

in der Naturbildung engagier-

ten Einzelpersonen, nicht-

staatliche und gemeinnützige 

Organisationen sowie Schu-

len, Kindergärten, andere Bil-

ihre Nischen gefunden haben. 

Für den Bürgerpreis reicht eine 

einfache Online-Bewerbung 

aus. Die 20 Siegerprojekte wer-

den dann durch eine öffentliche 

Internetabstimmung auf der 

Projekt-Website ermittelt. Sie 

erhalten je 2.000 Euro Preis-

geld.

Ziel des Deutschen Natur-

schutzpreis ist es, das Natur-

bewusstsein in Deutschland zu 

stärken und das bürgerschaft-

Das Bundesamt für Na-
turschutz (BfN) und der 
Outdoor-Ausrüster Jack 
Wolfskin haben heute in 
Bonn die Bewerbungs-
phase für den Deutschen 
Naturschutzpreis 2012 ge-
startet. 

technischen Möglichkeiten und 

gezielter Investitionen verfügt 

er heute unter anderem über 

einen hydraulisch betriebenen 

Ballenstecher. Das ist eine Ma-

schine, mit der die Wurzelballen 

von Bäumen und Sträuchern in 

einem Arbeitsgang aus dem 

Boden geschnitten und heraus-

gehoben werden. Ballenstecher 

gibt es sowohl als Selbstfahrer 

wie auch als Anbaugerät für ei-

nen Traktor. Als Ballen werden 

übrigens die Wurzeln mit dem 

sie umgebenden Erdreich be-

zeichnet. Das Gegenteil dazu, 

wenn also die Wurzeln nicht 

mehr von Erde umgeben sind, 

bezeichnet der Baumschuler als 

„wurzelnackt“. Damit der Bal-

len während des Transportes 

nicht auseinanderfällt und die 

Erde behält, muss der Baum-

schuler den Ballen „ballieren“, 

den Maschinenpark in der glei-

chen Zeit sehr viel mehr Bäume 

umgesetzt werden. Das Bedie-

nen dieser Maschinen ist auch 

Teil der beruflichen Ausbildung 

zum Baumschuler. Ab dem zwei-

ten Ausbildungsjahr wird der 

Umgang mit dem Ballenschnei-

der und den anderen techni-

schen Geräten eines Baum-

schulunternehmens vermittelt 

und geübt. 

Ohne eine kontinuierliche Wei-

terentwicklung in den Kulturab-

läufen und bei der technischen 

Ausstattung eines Unterneh-

mens, die zunehmend höhere 

Ansprüche an das Wissen und 

die Qualifikation des Baumschu-

lers stellt, ist eine marktgerech-

te Anzucht und Kultur von qua-

litativ hochwertigen Gehölzen in 

Zukunft kaum mehr denkbar.

Der Baumschulbranche steht 

eine Vielzahl von speziell ent-

wickelten Maschinen für na-

hezu alle anfallenden Arbeiten 

zur Verfügung. Von der Boden-

vorbereitung über das Säen, 

Pflanzen, Düngen, dem Pflan-

zenschutz und der Bodenpflege 

bis hin zum Schneiden Roden, 

Verladen und dem Transport 

großer Gehölze werden die ur-

sprünglich körperlich anstren-

genden Arbeiten durch Maschi-

nen erleichtert. Das erleichtert 

nicht nur die Arbeitsbedingun-

gen für Baumschuler, es steigert 

auch deren Effizienz. 

Konnten früher mit reiner Hand-

arbeit nur wenige große Bäume 

von einem Team von drei bis 

fünf Personen pro Tag verschult 

werden, so können heute dank 

umfangreicher Investitionen in 

das heißt ein Tuch oder Netz 

herumwickeln. Ein guter Ballen 

ist bei größeren Gehölzquali-

täten eine wichtige Vorausset-

zung für das Anwachsen an ei-

nem neuen Standort - ob beim 

Umpflanzen in der Baumschule 

oder im Garten des Kunden. 

Das Gegenteil dazu, wenn 

also die Wurzeln nicht mehr 

von Erde umgeben sind, be-

zeichnet der Baumschuler als 

„wurzelnackt“. Zur rationellen 

Ernte von Sträuchern, die wur-

zelnackt vermarktet werden, 

bedient man sich vielfach eines 

Pflanzenlifters, um die Gehöl-

ze mit Maschinenkraft aus der 

Erde zu heben.

 

Umfangreicher 
Maschinenpark



fachthema: naturschutz

liche Engagement im Natur-

schutz zu fördern. Der Ideen-

wettbewerb möchte möglichst 

viele Menschen erreichen und 

richtet sich ausdrücklich auch 

an „Nicht-Profis“.

„Unser Ziel ist es, den Beitrag 

des Naturschutzes zu unserer 

Lebensqualität zu verdeutli-

chen und dabei möglichst viele 

Menschen zu persönlichem En-

gagement zu motivieren. Denn 

Naturschutz geht jeden an – 

auch und gerade in der Stadt. 

Schon im letzten Jahr gab es 

eine auch für uns erstaunliche 

Fülle an Projektideen von eh-

renamtlich tätigen Personen 

und Initiativen, bei denen sich 

mit einem vergleichsweise klei-

nen Betrag viel für den Natur-

schutz bewegen lässt. Diese 

wollen wir mit dem neuen Bür-

gerpreis unterstützen und stel-

len dafür 40.000 Euro aus der 

Gesamtsumme des Preises zur 

Verfügung“, erläuterte Christi-

an Brandt, Geschäftsführer von 

Jack Wolfskin, die Beweggrün-

de zur Einrichtung der neuen 

Preiskategorie.

Das neue Jahresthema spricht 

die breite Bürgerschaft an, 

denn es stellt die Natur im 

Wohn- und Lebensumfeld in 

den Mittelpunkt. Die Präsiden-

tin des Bundesamts für Natur-

schutz, Prof. Dr. Beate Jessel, 

unterstreicht die Bedeutung 

der Natur im Siedlungsbereich: 

„In Deutschland leben heute 

schon mehr als 80 Prozent der 

Bevölkerung in Städten und in 

Ballungsräumen. Naturflächen 

prägen nicht nur das Erschei-

nungsbild einer Stadt, sondern 

beeinflussen auf vielfältige 

Weise auch unsere Lebensqua-

lität. Mit dem Jahresthema 2012 

möchten wir neue Wege aufzei-

gen, mit denen sich Natur und 

Mensch in Siedlungsräumen 

verbinden und wechselseitig 

positiv beeinflussen können.“

Der Naturschutzpreis unter-

stützt die Umsetzung der „Na-

tionalen Strategie zur biologi-

schen Vielfalt“ und das darin 

gesteckte Ziel, wonach im Jahre 

2015 mindestens 75 Prozent 

der deutschen Bevölkerung 

die Erhaltung der biologischen 

Vielfalt zu den wichtigsten ge-

sellschaftlichen Aufgaben zäh-

len soll. Mit seinem neuem Jah-

resthema knüpft der Deutsche 

Naturschutzpreis zudem direkt 

an die UN-Dekade Biologische 

Vielfalt an.

Der Deutsche Naturschutzpreis 

startet am 1. Februar 2012. Be-

werbungsschluss für den För-

derpreis ist der 9. April 2012, 

für den Bürgerpreis der 3. Au-

gust 2012.

Weitere Informationen zum 

Deutschen Naturschutzpreis: 

www.deutscher-naturschutz-

preis.de

kennwort: sabo

å å
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fachthema: weiterbildung

FLL-Zertifizierter Baumkontrolleur

Nach der erfolgreichen Eta-

blierung der FLL-Baumkont-

rollrichtlinie hat die FLL auf 

Anregung der betroffenen 

Berufs- und Fachverbände in 

Zusammenarbeit mit diesen 

die Inhalte einer bundesweit 

einheitlichen Prüfungs- und 

Zertifizierungsordnung(PDF) 

von Baumkontrolleuren erar-

beitet, um deren Kenntnisstand 

für ihre verantwortungsvolle 

Tätigkeit zu prüfen und zu zer-

tifizieren. 

Auf dieser Grundlage bietet die 

FLL seit März 2007 über ihre 

kooperierenden Ausbildungsin-

stitute  eine unabhängige Prü-

fung für erfahrene Mitarbeiter 

in der Baumkontrolle, mit dem 

Abschluss „FLL-Zertifizierter 

Ziel der Prüfung ist es festzu-

stellen, ob die Prüfungsteilneh-

mer die notwendigen Kenntnis-

se, Fertigkeiten und Erfahrungen 

besitzen, um die Aufgaben der 

Baumkontrolle gemäß der FLL-

„Baumkontrollrichtlinie“ sach-

gerecht und eigenverantwortlich 

wahrzunehmen. Sie müssen in 

der Lage sein, verdächtige Um-

stände an Bäumen zu erkennen 

und Empfehlungen für das wei-

tere Vorgehen zu geben.

durch Vorlage von Zeugnissen 

oder auf andere Weise glaub-

haft macht, dass er Kenntnisse, 

Fertigkeiten und Erfahrungen 

erworben hat, die die Zulassung 

zur Prüfung rechtfertigen.  

Die Kosten für die Prüfung zum 

„FLL-Zertifizierten Baumkont-

rolleur“ werden von den aus-

bildenden Instituten festgelegt 

und erhoben. Sie variieren je 

nach Seminarangebot, Inten-

sität und Dauer der Schulung, 

Unterkunfts- und Verpflegungs-

pauschalen. Leistungen und 

Service der FLL beim Zertifizie-

rungsprozess setzen sich aus 

Koordinations-, Verwaltungs- 

und Supervisionsarbeit zusam-

men, für die die FLL von den 

Ausbildungsinstituten einen 

anteiligen Betrag der Prüfungs-

kosten erhält. 

Baumkontrolleur” an. Die un-

abhängige und einheitliche 

Zertifizierung mit Fragenpool, 

Zertifikaten und ID-Cards wird 

von der FLL organisiert. Die 

tatsächliche Prüfung wird dann 

in Zusammenarbeit von einem 

Institut abgenommen, das den 

schriftlichen und mündlich/

praktischen Teil der Prüfung 

durchführt. 

Über die Zulassung zur Prüfung 

entscheiden die ausbildenden 

Institute auf der Grundlage der 

Prüfungs- und Zertifizierungs-

ordnung. Hiernach kann zur 

Prüfung zugelassen werden, 

wer volljährig ist und mindes-

tens ein Jahr in der Baumpflege/

Baumkontrolle mit entsprechen-

der Weiterbildung gearbeitet 

hat. Abweichend davon kann 

auch zugelassen werden, wer 

Hintergrund und Ziele

Optimale Voraussetzungen für den Baumbeschnitt 

und anderen Tätigkeiten bieten die Raupenar-

beitsbühnen von DINO Lift. Sie sind schmal, kom-

pakt und für unwegsames Gelände konzipiert. 

Die Abstützungen heben das Gerät bis zu einem 

Meter an, so dass es genügend Platz gibt, damit 

ein Transporter unter das Chassis fahren kann. 

Die 220XTC ist serienmäßig auch mit einem au-

tomatischen Nivellierungssystem ausgerüstet. 

Durch ihren leistungsstarken CAT-3 Zylinder Die-

selmotor sind die Bühnen auch an den schwie-

rigsten Einsatzorten einsetzbar. Die Raupenketten 

werden stufenlos gesteuert. Durch einen optima-

len Schwerpunkt fahren die DINO Raupen auch 

bei Neigungen absolut stabil. Der gesamten Auf-

lage liegt ein Prospekt mit weiteren Angaben bei.

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:	      RAUPENARBEITSBÜHNE

Raupenarbeitsbühnen 
von DINO Lift

Beilagenhinweis:
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Wie die enorme Motorleistung 

vermuten lässt, sind sie für 

großflächige Pflege- und Ro-

dungsarbeiten im Landschafts-

bau oder für die Kultur- und 

Jungbestandspflege im Forst 

konzipiert. Darüber hinaus lag 

bei der Entwicklung der Gerä-

te besonderes Augenmerk auf 

Bedienungskomfort, Robust-

heit und Wirtschaftlichkeit; er-

kennbar ist dies an innovativer 

Technik bis ins Detail. Als erste 

Freischneider in der obersten 

Leistungsklasse sind der STIHL 

FS 490 C-EM, der FS 510 C-EM 

und der FS 560 C-EM serienmä-

ßig mit dem vollelektronischen 

Motormanagement M-Tronic 

ausgestattet. Es regelt in je-

dem Betriebszustand des Gerä-

tes präzise den Zündzeitpunkt 

und die Kraftstoffdosierung. 

Äußere Bedingungen wie Tem-

peratur, Höhenlage und Kraft-

stoffqualitäten werden dabei 

berücksichtigt und ohne Leis-

tungseinbußen ausgeglichen. 

Manuelle Vergasereinstellungen 

sind daher nicht mehr erfor-

derlich. Dank Memory-Funktion 

speichert M-Tronic die Motor-

einstellung des letzten Arbeits-

einsatzes und ruft sie beim 

erneuten Start ab. So steht bei 

gleichen Bedingungen direkt 

wieder die volle Motorleistung 

zur Verfügung. Der Anwen-

der profitiert mit M-Tronic von 

permanent optimaler Motor-

leistung, sehr gutem Beschleu-

nigungsverhalten und einem 

Mehr an Arbeitskomfort.

Ergonomisch mähen, 
sägen und häckseln

Mit STIHL 2-MIX-Motor, M-Tro-

nic, vereinfachtem Startvorgang 

und verbesserter Ergonomie 

empfehlen sich die neuen Frei-

schneider für sämtliche Mäh- 

und Ausputzarbeiten, für Flä-

chenarbeiten im zähen Gras, für 

das Zurückschneiden von Dor-

nenhecken und Gestrüpp sowie 

bei Häcksel- und Sägearbeiten. 

Für diese anspruchsvollen Auf-

gaben wurden die Geräte be-

sonders robust ausgelegt – das 

zeigt sich auch an Details wie 

der Zündkerzenabdeckung, der 

Tankschutzplatte oder dem 38 

Millimeter starken Schaft der 

beiden leistungsstärkeren Mo-

delle. 

Die von Motor und Schneid-

werkzeug ausgehenden Schwin-

gungen minimiert das 4-Punkt-

Antivibrationssystem mit einer 

Kombination aus Stahlfedern 

und Gummielementen. Es sorgt 

für niedrige Vibrationswerte 

an den Handgriffen und so für 

eine ruhige, kräfteschonende 

Führung der Geräte. Mit dem 

Multifunktionsgriff liegen alle 

Bedienelemente für die Motor-

steuerung bequem und sicher 

in einer Hand. 

Dank der neuen werkzeuglosen 

Lenkerverstellung lässt sich 

das Zweihandgriffsystem im 

Handumdrehen an die Bedürf-

nisse des Anwenders anpassen. 

Ergonomisches Arbeiten unter-

stützt auch der im Lieferum-

fang enthaltene Universalgurt 

STIHL ADVANCE, der mit niedri-

gem Gewicht und durchdachter 

Formgebung überzeugt.

Die neuen STIHL Freischneider 

sind im Fachhandel erhältlich 

– der STIHL FS 490 C-EM ab 

sofort, die anderen beiden ab 

März 2012.

Drei Modelle im Leis-
tungsspektrum von 2,4 
bis 2,8 Kilowatt umfasst 
die neue Freischneider-
Generation von STIHL. 

STIHL FS 490, FS 510 und FS 560 C-EM: Die nächste 
Profi-Freischneider-Generation setzt neue Maßstäbe

STIHL FS 560 C Anwendung 2 (Foto: STIHL)

kennwort: stihl-freischneider
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Kulturlandschaft „Pinneberger Baumschulland“ 
auf der igs 2013

Gefördert wird das Projekt 

durch die Metropolregion Ham-

burg. Das Projektmanagement 

hat in seiner Erstvorstellung 

bereits 20 Partner präsentiert, 

die als Sponsor, Förderer oder 

Akteur die Kulturlandschaft un-

terstützen. Mit einem eigenen 

Logo, das zur Markenbildung 

beitragen wird, und einem Fly-

er, der das Projekt Kulturland-

schaft kurz vorstellt, möchte 

das Team weitere Partner an-

sprechen und zur Mitarbeit er-

muntern.

Dr. Heike Meyer-Schoppa (49) 

und Dipl. Ing (FH) Martina 

Schneekloth (36) sind seit Ok-

tober 2011 als Regionalmana-

gerinnen für das „Pinneberger 

Baumschulland“ bei der För-

dergesellschaft des Landesver-

bandes Schleswig-Holstein im 

Bund deutscher Baumschulen 

(BdB) e.V., Service Grün UG 

beschäftigt. Service Grün UG 

erhielt im September 2011 den 

Zuschlag vom Kreis Pinneberg 

für die Leitung des Projekts.

„Die Besucher der igs 2013 

neugierig zu machen auf die 

Region und ein „Pinneberger 

Baumschulland“ erleben zu 

lassen, das ihnen diese Kul-

turlandschaft als ein reizvolles 

und lohnendes Ausflugsziel in 

der Metropolregion präsentiert, 

das ist es, was wir erreichen 

möchten“, so die Projektkoor-

dinatorinnen. Durch das Projekt 

soll die Außenwahrnehmung 

Holstein mit Berufs- und Meis-

terschule, der Sitz des Bundes 

deutscher Baumschulen (BdB) 

e.V. in Pinneberg und das 

Deutsche Baumschulmuseum 

nur einige der Zeugen einer 

besonderen Kulturgeschichte. 

Die von der Landwirtschafts-

kammer Schleswig-Holstein für 

den Kreis Pinneberg gestalte-

te Gartenroute trägt den Titel: 

„Von Baumschulbaronen und 

Pflanzenjägern“ – schöner lässt 

sich diese Geschichte nicht um-

schreiben.

Partner finden – Marke werden

Mit einem eigenen Logo, das 

die Kulturlandschaft als Marke 

fest etablieren soll - wie wir 

es vom Alten Land und der 

Lüneburger Heide seit langem 

kennen - und der Entwicklung 

eines Flyers, in dem sich die 

Kulturlandschaft kurz vorstellt, 

möchte das Projektteam wei-

tere Unterstützer ansprechen. 

Der Flyer bietet auch den Part-

nern die Möglichkeit, für das 

Projekt zu werben und so die 

regionale Vernetzung voranzu-

treiben.

Baumschulgebiet in seinem 

Ansehen bei allen Zielgruppen 

zu stärken.“ Ungefähr 8.000 

Gehölze in einem Wert von 

etwa 40.000,- EUR stel-len die 

Baumschulen für die Bepflan-

zung bereit.

Die zweite Säule im Ausstel-

lungskonzept sieht vor, die Be-

sucher mitzunehmen auf eine 

Reise, die die Verbindung von 

Landschaft, Kultur und (Baum-

schul)Geschichte zur Kultur-

landschaft erfahrbar macht.

„Im Pinneberger Baumschul-

land finden sich nicht nur fast 

300 Baumschulen, was das 

Gebiet zu einem der weltweit 

größten Anbaugebiete macht, 

sondern hier hat der „grüne“ 

Sachverstand auch sonst vie-

lerorts seine Spuren hinterlas-

sen“, erklärt Meyer-Schoppa.

Das Arboretum in Ellerhoop/ 

Thiensen, das Rosarium in Ue-

tersen und der Rosengarten in 

Pinneberg sind wie auch das 

Gartenbauzentrum der Land-

wirtschaftskammer Schleswig-

der Region in ihrer Verknüp-

fung mit den Baumschulen so 

gestärkt werden, dass sie eine 

nachhaltige Wertsteigerung er-

fährt.

Ausstellungskonzept

Das Ausstellungskonzept ba-

siert auf zwei Säulen. Auf ei-

ner Fläche von 2.100 Quadrat-

metern wird die Vielfalt der für 

das Landschaftsbild typischen 

Baumschulquartiere anhand 

ausgewählter Gehölzgruppen 

gezeigt. Das sei wichtig, betont 

Dr. Frank Schoppa, Geschäfts-

führer des Landesverbandes 

Schleswig-Holstein im Bund 

deutscher Baumschulen (BdB) 

e.V.: 

„Den meisten Menschen ist 

nicht bewusst, wie Gehölze 

produziert werden und welchen 

Wert sie für unsere Gesellschaft 

haben. Eine Gartenschau ohne 

Gehölze wäre keine Garten-

schau. Öffentlichkeitsarbeit 

in dieser Dimension ist für 

den Landesverband erstma-

lig und birgt die Chance, das 

Das „Pinneberger Baum-
schulland“ ist eine von 
fünf Kulturlandschaften, 
die auf der internationa-
len gartenschau hamburg 
(igs 2013) vom 26. April 
bis zum 13. Oktober 2013 
in Hamburg Wilhelmsburg 
zu sehen sein werden. 

Das Regionalmanagement „Pinneberger Baumschulland“, Martina Schneekloth (links) und Dr. Heike Meyer-Schoppa (rechts) 
neben dem Logo präsentieren stolz das neue „Dienstfahrzeug“ und seine ersten Partner. (Foto: BdB LV S-H)

www.kulturlandschaften-hamburg.de
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kennwort: schliesingkennwort: teichpflege-produkte

LAMBADA - Stilbewusstes Understatement

Dadurch haben sie eine fein-

raue Struktur, die unaufdring-

liche Eleganz und hohen Nut-

zungskomfort vereint. Mit den 

Formaten 150 x 150 x 80 mm, 

300 x 150 x 80 mm, 300 x 300 x 

80 mm und 600 x 300 x 80 mm 

sind viele Gestaltungen mög-

lich. Eine vierseitige Verschie-

besicherung gewährleistet den 

stabilen Flächenverbund.  

Fünf Farbtöne erfüllen nahezu 

jeden Wunsch nach individuel-

lem Ausdruck. Sie tragen auch 

dazu bei, die Pflasterflächen in 

das Umfeld harmonisch einzu-

binden oder mit der Gebäude-

architektur korrespondieren zu 

lassen. 

Geringer Steinverschnitt 
durch innovatives Verle-
gesystem   

Ein kostenbewusstes Gesamt-

lich. Eine Verschiebesicherung 

an den Stirnseiten der Steine 

sorgt für ihren sicheren Halt in 

der Fläche. 

LAMBADA - Im wilden Reihen-

verband kann mit anderen Pro-

dukten des Herstellers aus dem 

VS 4-Raster kombiniert werden.   

werden einfach als Beginn der 

jeweils nächsten Steinreihe ein-

gesetzt.  

Auf jeder Palettenlage sind alle 

Formate anteilig vorhanden 

und bereits in optimaler Abfol-

ge angeordnet. Daher ist auch 

die maschinelle Verlegung mög-

konzept aus Produkt und An-

wendung ist LAMBADA - Im 

wilden Reihenverband. Vier 

spezielle Formate ergänzen 

sich zu einem abwechslungsrei-

chen Flächenbild. Dabei fallen 

nahezu keine Materialverluste 

mehr an: Schnittsteine, die an 

den Flächenrändern entstehen, 

Ein klares, modernes De-
sign kennzeichnet das 
neue Pflastersystem LAM-
BADA von braun – Ideen 
aus Stein. Die Oberflä-
chen sind stahlgestrahlt. 

kennwort: braun-lambada

12. Grünes Fachseminar: Baumpflanzung
Hoher Versiegelungsdruck redu-

ziert die natürlichen Möglichkei-

ten einer Stadtbegrünung. Aber 

es gibt Vorgehensweisen, mittels 

entsprechender Bauweisen und 

und technischen Einrichtungen, 

die Situation grundlegend zu 

(30.03.12) - Seminar-

dauer: 8.00 bis ca. 

13.00 Uhr. Weitere In-

formationen erhalten 

Sie unter: www.sys-

tembott.de/fachsemi-

nare.html

verbessern. Neue Erkenntnisse 

fließen in Regelwerke ein und 

helfen weiter. Am Seminartag 

werden Sie von fachlich versier-

ten Referenten praxisnah beglei-

tet. Seminartermine: Karlsruhe 

(24.02.12), Ulm (16.03.12) Berlin 
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Die »Themenwelt Freiraum« auf der Fachmesse 
Altenpflege: Ein Brückenschlag für alle!

Zahlreiche Aussteller zeigen Pro-

dukte, Projekte und Dienstleis-

tungen zur Planung und Gestal-

tung von Außenräumen – gezielt 

unter dem Aspekt des demo-

grafischen Wandels und für die 

Nutzergruppe älterer und alter 

Menschen. Ein umfangreiches 

Rahmen- und Veranstaltungs-

programm ergänzt das Ausstel-

lungsareal.

planerFORUM

Rund ein Dutzend Landschafts-

architekten, Freiraumplaner 

oder Fachverbände präsentieren 

auf einer Gemeinschaftsfläche 

ihre Projekte und Dienstleistun-

gen. Im Mittelpunkt steht die 

Gestaltung von Außenräumen 

unter dem Blickwinkel des de-

mografischen Wandels, der Bar-

rierefreiheit und des »Design für 

Alle«. Der Blick richtet sich da-

bei besonders auf Altenheime, 

städtische Quartiere oder das 

Wohnumfeld. In einem kleinen, 

offenen Vortragsforum stellen 

die Planer in zehnminütigen 

Best-of-Practice-Beiträgen inter-

essante Planungsbeispiele vor. 

Auch Verbände wie der Bund 

Deutscher Landschaftsarchitek-

ten (bdla) Niedersachsen / Bre-

men  und die Internationale Ge-

sellschaft GartenTherapie (IGGT) 

sind dabei.

Sonderschau 
Hugo Kükelhaus

Hugo Kükelhaus war Handwer-

ker und Philosoph, Künstler 

und Schriftsteller, Tischler und 

Architekt in einer Person: Vor 

allem ist sein Name verknüpft 

mit dem Streben nach einer 

menschengerechten Architektur 

und »sinn-vollen« Freiräumen. 

Ein wichtiges Thema waren für 

Hugo Kükelhaus die Sinnespro-

zesse. Er sah die durch Technik 

feld zur Entfaltung der Sinne 

weiterentwickelt wurde. Bele-

bend und »natürlich« wirken die 

Objekte und »Skulpturen« auf 

die (manchmal verkümmerten) 

Fähigkeiten zur Sinneswahr-

nehmung. Sie sind Alter und 

Generationen übergreifend, was 

ihnen im Zeichen des demogra-

fischen Wandels wieder eine un-

gewöhnliche Aktualität verleiht.

Fotoausstellung 
»Spielräume für Alle!«

Der Deutsche SPIELRAUM-Preis 

stand 2009 unter dem The-

ma »Spielräume für Alle!« Aus-

g e z e i c h n e t 

wurden bun-

desweit zehn 

Projekte – in-

novative, mo-

dellhafte und 

altersübergrei-

fende Spiel- 

und Bewe-

gungsräume 

auch für alte 

M e n s c h e n . 

Die Fotoaus-

stellung der 

Preisträger wird ergänzt durch 

Printmaterialien, in denen die 

Objekte in kurzen Fachbeiträgen 

nochmals beschrieben werden.

Ausstellung 
„Zusammen planen – 
gemeinsam wohnen«

Die Bundesvereinigung Forum 

Gemeinschaftliches Wohnen e.V. 

zeigt die Ausstellung »Zusam-

men planen – gemeinsam woh-

nen«. Sie zeigt verschiedene 

Wege auf, wie Wohnen im Ge-

nerationenverbund umgesetzt 

werden kann. Dabei werden auf 

13 »Rollups« zehn Wohnprojek-

te vorgestellt.

Kongressprogramm 
»Themenwelt Freiraum«

Die Prinzipien des »Design für 

Alle« verbinden die Forderung 

nach Barrierefreiheit mit dem 

Aspekt des Komforts und der 

Ästhetik. Damit werden die ent-

sprechenden Angebot für eine 

große Zielgruppe, im Idealfall 

für »Alle«, attraktiv. Welchen Be-

darf an nachhaltig gestaltetem 

Wohnraum erwarten Experten in 

den nächsten Jahren? Wie sehen 

Wohnquartiere für ältere Men-

schen aus, damit diese mög-

lichst lange in den eigenen  vier 

Wänden leben können? Welche 

Konzepte gibt es speziell für die 

Gestaltung von Außenräumen 

bei Wohn-, Alten- und Pflegehei-

men und welche Rolle können 

diese in der Therapie spielen?

Zur Zielgruppe der Veranstaltung 

gehören Landschaftsarchitek-

ten und Architekten, Entschei-

der aus der Gesundheitswirt-

schaft und der Altenpflege, 

Vertreter der Immobilien- und 

Wohnungswirtschaft, Sozialver-

bände, Seniorenvertretungen, 

Weiterbildungsträger, Entschei-

der aus Wirtschaft und Politik. 

Alle Veranstaltungen können auf 

Wunsch durch einen geführten 

Messerundgang ergänzt werden, 

bei dem zum Abschluss auch 

mit einigen auf dem planerFO-

RUM vertretene Referenten wei-

tere Gespräche geführt werden 

können.

Auf über 2.000 Quadrat-
metern präsentiert die 
STADT und RAUM Messe 
und Medien GmbH 2012 
erstmals auf der Fach-
messe »Altenpflege« die 
große Sonderausstellung 
»Themenwelt Freiraum«.

kennwort: birco rinnensystem

immer stärker geprägte Umwelt 

sowie die »moderne« Architek-

tur bereits in den 60er Jahren 

als Ursache dafür an, dass der 

Mensch immer stärker seiner 

sinnlichen Entwicklungs- und Er-

fahrungsmöglichkeiten beraubt 

wird. Daraus entwickelte Kükel-

haus die Grundlagen eines »org-

anlogischen« Bauens. Internati-

onal erregte er Aufsehen durch 

sein »Versuchsfeld zur Organer-

fahrung«, wel-

ches erstmals 

1967 zur Welt-

auss te l l ung 

in Montreal 

im Deutschen 

Pavillon prä-

sentiert und 

1975 zum 

Er f ah rungs -

(Fotos: STADT und RAUM Messe und Medien GmbH)

www.stadtundraum.de
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fachthema: hochwasserschutz

Nach diesen Ereignissen wird 

immer der Ruf laut, endlich 

Maßnahmen für einen effizi-

enten Auen- und Hochwasser-

schutz zu ergreifen. Das Bun-

desamt für Naturschutz (BfN) 

hat deshalb im Rahmen eines 

Forschungsvorhabens nach gu-

ten Beispielen für Projekte des 

naturverträglichen Hochwas-

serschutzes, des Auenschutzes 

von deren Auen abhängt.

Jetzt sind die Akteure gefordert, 

guten Auen-, Gewässer und 

Hochwasserschutz aufeinander

abgestimmt umzusetzen,“ er-

läuterte Beate Jessel.

Bezug:

Auenschutz – Hochwasser-

schutz – Wasserkraftnutzung, 

Beispiele für eine ökologisch 

vorbildliche Praxis, Reihe: 

Naturschutz und Biologische 

Vielfalt, Band 112.

Weitere Informationen unter: 

http://www.bfn.de/0324_veroef-

fentlichung_download.html

die negativen Begleiteffekte der 

klimafreundlichen Wasserkraft 

durch konkrete Anlagenverbes-

serungen vor Ort gemindert 

werden können“, sagte BfN-

Präsidentin Prof. Beate Jessel.

Die Häufungen von „Jahrhun-

derthochwassern“ an verschie-

denen Flüssen in Verbindung 

mit einem gesteigerten Be-

wusstsein für den Wert von 

Artenvielfalt haben die gesell-

schaftliche Wertschätzung von 

Naturschutzmaßnahmen an 

Flüssen gesteigert. „Die euro-

päische Wasserrahmenrichtlinie

verlangt einen guten Zustand 

der Fließgewässer, der auch 

und der ökologisch optimierten 

Wasserkraftnutzung suchen las-

sen. Die Ergebnisse werden nun 

in der BfN-Schriftenreihe „Na-

turschutz und biologische Viel-

falt“ (Band 112) veröffentlicht. 

Für 37 Vorhaben werden die 

erreichten und angestrebten 

Erfolge ebenso dargestellt wie 

die Schwierigkeiten bei der Um-

setzung. Diese Sammlung der 

„Guten Beispiele“ soll Impulse 

für neue Projekte geben und 

helfen, die Synergien zwischen 

dem Schutz der Biodiversität 

in Auen und Fließgewässern 

und ökologischem Hochwas-

serschutz zu nutzen. Ebenso 

werden Hinweise gegeben, wie 

Das letzte Rheinhochwas-
ser ist erst ein paar Wo-
chen her und vor fast ge-
nau einem Jahr erreichten 
die Wasserstände an der 
Elbe zum dritten Mal in 
neun Jahren Rekordwerte.

Auen- und Hochwasserschutz effektiv 
miteinander verbinden
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Attraktivität durch Belgrano Naturstein

Mit dem Unternehmen Besco 

fand der Auftraggeber einen 

erfahrenen Partner, der auf das 

Projektgeschäft mit Naturstein 

spezialisiert ist und selbst hohe 

Ansprüche an die Qualitätssi-

cherung stellt.

Entstanden ist ein Vorzeigeob-

jekt für alle Beteiligten. „Wir 

wollten das hochwertigste Ma-

terial mit langlebiger Haltbar-

keit, Maßgenauigkeit und Frost-

sicherheit angesichts der rauen 

Witterungsverhältnisse auf der 

Alb“, zählt Rainer Mänder, Ers-

ter und Baubürgermeister von 

lastungsprobe durch schwere 

Baufahrzeuge hat der Belag be-

reits bestanden. Produktionsge-

schwindigkeit und -reihenfolge 

stimmte Besco regelmäßig mit 

der Baustelle ab. Im vereinbar-

ten Rhythmus konnten dadurch 

die Schiffsladungen von jeweils 

sechs bis zehn Containern immer 

„just in time“ geliefert werden.

Besondere Akzente in der Fuß-

gängerzone setzen schmale 

Wasserrinnen als historische Zi-

tate. Sie sind mit dunkelgrauem 

Granit ausgelegt, der ebenfalls 

bei den Sitzbänken verwendet 

wurde. Von der optimalen Zu-

sammenarbeit aller Beteiligten 

zeugt eine Skulptur, die Besco 

für die Fußgängerzone gestiftet 

hat: Zwei geschwungene Gra-

nitstelen, zwischen denen eine 

von der ausführenden Baufirma 

Stingel gestiftete chinesische 

Inschrift zu bewundern ist. Ein 

Edelstahlschild liefert die Über-

setzung: „Wenn Freunde aus 

der Ferne kommen, dann freut 

man sich.“ Sagt Konfuzius.

architekten Planstatt Senner 

aus Überlingen und Ernst & 

Partner aus Trier beauftragt. 

Zum Einsatz kamen insgesamt 

11.000 m² Granitsteine in den 

Größen von 8 x 8 bis zu 33 x 

66 cm, die nach Vorstellung 

der Planer wie ein Teppich für 

die gute Stube der Stadt wir-

ken sollen. Erreicht wurde die-

ser Effekt durch eine Verlegung 

von Hausfassade zu Hausfas-

sade, die unterschiedlichen 

Formate und vor allem durch 

eine spezielle Bearbeitung der 

gelb-grauen Steine: Zwei Drittel 

sind gestockt, ein Drittel wurde 

geflammt. Weil der Einsatz des 

Flammenwerfers Farbigkeit und 

Glimmereffekt des Granits stär-

ker hervorhebt, ergibt sich eine 

attraktive und lebendige Optik.

Aufwendige Qualitätssicherung 

bestimmte auch die Vorgehens-

weise bei der Verlegung der 14 

bis 18 cm dicken Steine. Nö-

tig war ein Aushub von 85 cm 

Tiefe, der mit Wandkies und 

Splitt aufgefüllt wurde. Die Be-

Albstadt, die wichtigsten Krite-

rien bei der Auswahl auf. Von 

der Qualität des härtesten aller 

Natursteine und seiner Verarbei-

tung konnten sich Auftraggeber 

und Planer vor Ort im chinesi-

schen Steinbruch überzeugen. 

Darüber hinaus überwachte ein 

Geologe den gesamten Produk-

tionsprozess. Beispielsweise 

wurden alle Kanten von Hand 

bearbeitet, um bei der eng ge-

fugten Verlegung spätere Ab-

stoßungen an den Rändern zu 

vermeiden. Vor der Verschiffung 

überprüfte man stichprobenar-

tig jede Lieferung.

Zu Beginn der Baumaßnahmen 

wiesen Mitarbeiter von Besco 

vor Ort alle Beteiligten im 

richtigen Umgang mit dem Na-

turstein ein. Dabei spielte die 

Verwendung eines schnell ab-

bindbaren Mörtels eine ebenso 

große Rolle wie die flächige 

Verlegung des Granits ohne 

Hohlräume. Mit der Planung 

und Gestaltung des Innenstadt-

Areals wurden die Landschafts-

fachthema: baustoffe

In Albstadt sorgen 
Granitsteine und -plat-
ten in verschiedenen 
Größen und Farbtönen 
für ein facettenreiches, 
aber nicht zu auf-
dringliches Stadtbild. 
Massive Kugeln aus 
grauem Granit wurden 
als Blickfang platziert. 
(Foto: Besco)

kennwort: belgrano naturstein

Der Trend, Innenstädte 
durch die Verlegung von 
Naturstein zu verschö-
nern, ist auch an Albstadt 
nicht vorüber gegangen. 
20 Millionen Euro inves-
tierte die 50.000-Einwoh-
ner-Kommune im Herzen 
der Schwäbischen Alb, 
um seine Fußgängerzone 
mit Belgrano Naturstein 
aufzuwerten. 
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idania-flair-Platten ermöglichen hohe 
Verlegeleistungen bei niedrigen Lohnkosten

Dazu werden zwischen 17 

und 21 Elemente auf sechs 

verschiedenen, quadrati-

schen Platten mit einer Kan-

tenlänge von 41 Zentimetern 

zusammengefasst. So sind 

pro Quadratmeter nur circa 

sieben Platten statt etwa 130 

Einzelsteine zu verlegen.

Ob private Anlagengestal-

tungen, gewerbliche Objekte 

oder öffentliche Wege – die 

Wirkung klassischer Pflaster-

beläge besticht meist durch 

Individualität und ein gewis-

ses nostalgisches Ambiente. 

Gerade mit kleinen Steinfor-

maten geht jedoch ein relativ 

hoher Verlegeaufwand einher, 

den private wie kommunale 

Auftraggeber angesichts hoher 

Lohnkosten scheuen. Dieses 

Problem hat EHL auf einfache 

24 Verlegevarianten zur Ver-

fügung. Die fertig verlegte 

Fläche bietet den optischen 

Eindruck vieler einzelner Stei-

ne.

idania-flair-Platten wiegen 

circa 180 kg pro Quadratme-

ter und haben eine Stärke 

von 8 cm, wodurch sie auch 

mit dem PKW problemlos be-

fahrbar sind. Die durch einen 

Natursteinvorsatz veredelte 

Oberfläche im Farbton basalt-

anthrazit ist wassergestrahlt 

und imprägniert.

Zur Gestaltung individueller 

Ornamente und zum Beipflas-

tern im Randbereich steht 

ergänzend das bewährte ida-

nia-flair-Programm mit 120 ver-

schiedenen Steinformaten zur 

Verfügung.

jeder Platte mit einem Außen-

maß von 41 x 41 cm rund 20 

Steine zusammengefasst sind. 

Mit sechs verschiedenen Fu-

genbildern, die jeweils in vier 

verschiedenen Winkeln verlegt 

werden, stehen somit effektiv 

und effektive Weise gelöst: Mit 

den neuen idania-flair-Platten 

werden hohe Verlegeleistungen 

trotz der augenscheinlichen vie-

len kleinen Steine möglich.

Der Clou liegt darin, dass auf 

kennwort: verver blumenzwiebeln

fachthema: baustoffe

Mit seinen neuen ida-
nia-flair-Platten ist es 
der EHL AG auf inno-
vative Weise gelungen, 
die klassische Optik fi-
ligraner, kleinformatiger 
Steine mit der Möglich-
keit hoher Verlegeleis-
tungen anzubieten. 

Die idania-flair-Platten von EHL fassen 
zwischen 17 und 21 Steineinheiten zu-
sammen und vermitteln ein optisches 
Pflaster-Ergebnis einzeln verlegter Stei-
ne. (Foto: EHL AG)

kennwort: ehl-idania-flair-platten
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BIRCO bringt leichte Betonrinne auf den Markt

Damit bietet der Baden-

Badenern Rinnenspezialist 

eine echte Innovation für den 

Garten- und Landschaftsbau-

er im Vergleich zu herkömm-

lichen Beton- oder Kunst-

stoffrinnen an.   „Für den 

Galabau haben wir schon 

seit längerem nach einem 

Rinnensystem gesucht, das 

leicht und gleichzeitig schlag-

zäh und biegefest ist. Diese 

Lücke haben wir mit BIRCO 

Filcoten®  nun geschlossen“, 

erklärt Geschäftsführer Chris-

tian Merkel. Die von BG Gras-

pointner entwickelte Rinne 

wird nun in Deutschland und 

Frankreich von BIRCO vertrie-

ben. Die neue Rinne ist ab 1. 

Januar 2012 lieferbar und im 

Handel in den Varianten BIRCO 

Filcoten® L ohne Zarge und 

BIRCO Filcoten®  tec mit Zarge 

erhältlich. 

Geringes Gewicht 
spart Zeit und Kosten

„Dank der speziellen Techno-

logie „Filcoten®“ kann bei der 

Herstellung des neuen Produk-

tes deutlich Gewicht eingespart 

werden“, erklärt Geschäftsführer 

Friedrich Graspointner. Denn 

der verwendete Verbundwerk-

stoff wird durch die Mischung 

und Verarbeitung von Zement 

und Zugschlagstoffen erzeugt 

und mit einer mineralischen Be-

wehrung versehen. Mit diesem 

neuartigen Produktionsprozess 

können dünnwandige, leichte 

und gleichzeitig stabile Bauteile 

hergestellt werden. So wiegt ein 

Bauteil unter zehn Kilogramm. 

Der Galabauer profitiert damit 

zum einen von deutlich gerin-

geren Transportkosten. Zum an-

deren benötigt er kein schweres 

Gerät, um die Rinne einzusetzen 

und spart damit reine Einbau-

zeit. Darüber hinaus ist die Rin-

ne vollständig recycelbar, da der 

Die rauen Außenflächen 

dagegen sorgen für eine 

gute Verbindung mit dem 

angrenzenden Unterbau. 

Darüber hinaus garantieren 

Vertiefungen an den Außen-

seiten der Rinnenwandun-

gen einen sicheren Halt im 

Betonfundament. 

Vielfältig einsetzbar

BIRCO Filcoten® eignet sich 

für den Einbau in Hausein-

fahrten, Gehwegen, Park-

häusern, Terrassen, Fußgän-

gerzonen, Bürogebäuden, 

Sportanlagen und weiteren 

Garten- und Landschafts-

bauflächen. Die Rinne ent-

spricht der Euronorm EN 

1433 und kann überall bis 

zur maximalen Belastungs-

klasse C 250 eingesetzt 

werden. Bei der Abdeckung 

hat der Galabauer die Wahl 

zwischen Steg- und Gitter-

rostabdeckungen. Alternativ 

kann er eine Guss-Längssta-

babdeckung einsetzen: Sie ist 

nicht nur rutschfest und stabil, 

sondern setzt auch elegante 

optische Maßstäbe. 

Großes Potenzial 
für den Handel

Für den Handel ergeben sich 

damit vielfältige, zukunftsträch-

tige Absatzmöglichkeiten, da 

sich die Rinne genau nach den 

Bedürfnissen des Marktes rich-

tet: Wegweisend ist die spezi-

elle Technologie, vielfältig die 

Einsatzbereiche. BIRCO ist einer 

der führenden Entwässerungs-

spezialisten und Hersteller von 

Rinnensystemen in Europa. 

Das Unternehmen entwickelt 

und gestaltet innovative Ent-

wässerungslösungen und -kon-

zepte für die Kompetenzfelder 

Schwerlast, Umwelt, Galabau, 

Design und Projektmanage-

ment.

Werkstoff aus rein mineralischen 

Rohstoffen besteht und keinen 

Kunststoff enthält. 

Innovative Technologie 
sorgt für Stabilität

Geringeres Gewicht geht häufig 

zu Lasten der Stabilität. Dank 

einer speziellen Bewehrung 

weist BIRCO Filcoten® jedoch 

eine besonders hohe Druck- 

und Biegezugfestigkeit auf; Die 

innovative Bewehrung ist rein 

mineralisch und nicht wie bei 

einer herkömmlichen Betonrin-

ne aus Stahl. Trotz Hitze oder 

Kälte bleibt das Rinnenelement 

formstabil. Die erhöhte  Schlag-

zähigkeit sorgt außerdem für 

einen sicheren Einbau auf der 

Baustelle. Weiterer Vorteil: Die 

Innenflächen der Rinnenkör-

per sind glatt, dadurch kann 

das Wasser schnell abfließen. 

„Beton hat’s leicht“ – 
unter diesem Motto 
führt die BIRCO Bau-
stoffwerk GmbH mit 
BIRCO Filcoten® eine 
leichte Betonrinne in 
sein Sortiment ein. 

fachthema: baustoffe

Eine echte Alternative für den Galabauer: BIRCO Filcoten® (Foto: BIRCO Baustoffwerk GmbH)

kennwort: birco-betonrinne

NADO Sieblöffel
spart

Deponiekosten
kennwort: nado sieblöffel
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Sanierung – gewusst wie

Zielsetzung ist die Verbesse-

rung der baulichen, verkehrs-

technischen und kulturellen 

Verhältnisse in Stadt und Land. 

Seit seiner Einführung wurden 

1.822 Gebiete in 786 Gemein-

den in das Landessanierungs-

programm aufgenommen. Da-

von konnten bereits über 970 

Maßnahmen erfolgreich durch-

geführt werden. Eine davon 

betrifft das am südlichen Rand 

der Schwäbischen Alb gelege-

ne Zwiefalten. Als hier im Jahre 

2003 das Entwicklungskonzept 

der Ortsmitte beschlossene Sa-

che war, stand für die Planer 

von vorne herein fest, dass die 

Sanierung nach ganz besonde-

ren Kriterien zu erfolgen hat.

Auf halber Strecke zwischen 

Stuttgart und dem Bodensee 

liegt der gut 2.000 Einwohner 

zählende Ort Zwiefalten. Mit 

seinem spätbarocken Münster 

- gepaart mit der landschaftli-

chen Schönheit der Alb und des 

Aachtales - ist Zwiefalten ein 

markanter Fremdenverkehrs-

schwerpunkt mit über 300.000 

Besuchern pro Jahr. Trotz der 

zentralörtlichen Funktion an der 

regionalen Entwicklungsachse 

Reutlingen /Riedlingen und sei-

ner touristischen Anziehungs-

kraft, hatte die kleine Gemein-

de an der Oberschwäbischen 

Barockstraße noch bis vor 

kurzem ein Problem:  Die viel 

befahrene B 312 war ein großer 

Fremdkörper und teilte den Ort 

in zwei Hälften. Zudem konn-

te der zentrale Peterstorplatz, 

der eigentlich die Ortsmitte 

definiert, seine Funktion bisher 

nicht wahrnehmen, da er als 

den ruhenden Verkehr zur Ver-

fügung. Zudem entstand durch 

eine offene Platzgestaltung vor 

dem Peterstor ein klarer und 

übersichtlicher Raum auf dem 

sich Touristengruppen sammeln 

können“, so Keppler.

Ergänzt wird der Aufenthalts-

bereich durch angelegte flache 

Wasserbecken. Nordwestlich 

Bushaltestelle und zum parken 

genutzt wurde. Im Gegenteil: 

Durch unstrukturierte Hecken, 

Mauern und Platzmöblierungen 

existierte hier ein unübersichtli-

cher Straßenraum, der zu einer 

Kanalisierung der Straße führt.

Platz erhält ursprüngli-
chen Charakter zurück

Mit Verabschiedung des Sa-

nierungskonzeptes der Orts-

mitte im Rahmen des Lan-

dessanierungsprogramms im 

Jahre 2003 sollte sich dies 

nun ändern. Gerhard Keppler 

vom Architekturbüro Keppler/

Schenk aus Münsingen schil-

dert die Situation: „Da der 

Bau einer Umgehungsstraße 

auf weitere Sicht nicht er-

kennbar war, konnte unsere 

Entwurfsplanung nur das Ziel 

verfolgen, die Bundesstraße 

in das Ortsbild zu integrieren 

und dem zentralen Peterstor-

platz seinen Platzcharakter 

zurückzugeben. Umgesetzt 

haben wir dies durch eine 

Reduktion der Fahrbahnre-

gelbreite von 8,5 auf 7 Me-

ter. Der gewonnene Platz 

steht nun für Fußgänger und 

des Peterstores befinden sich 

die Terrassen der gastrono-

mischen Betriebe. Die Maue-

recken des ehemaligen Kirch-

hofes wurden als Begrenzung 

wieder hergestellt. Zusätzlich 

dienen Leuchten als Lichtste-

len und schaffen eine Wegfüh-

rung und Abgrenzung zwischen 

Platzraum und Terrassenflä-

chen. Zur Auflockerung erfolgte 

Das Land Baden-Württem-
berg unterstützt Städte 
und Gemeinden jährlich 
mit namhaften Förder-
beträgen bei der Durch-
führung städtebaulicher 
Sanierungs- und Entwick-
lungsmaßnahmen.

fachthema: baustoffe

kennwort: tte-multidrain

Der frisch sanierte Peterstorplatz in Zwiefalten definiert die Ortsmitte in neuer Prägung. (Foto: Einstein-Fugentechnik)

fortsetzung auf seite 24 å
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fachthema: baustoffe						        

eine punktuelle Begrünung zwi-

schen den Stellplätzen entlang 

der Hauptstraße. Ebenso wird 

der Peterstorvorplatzes durch 

zwei Baumreihen im rechten 

Winkel zueinander begrenzt 

und die Stellplätze als Kurzzeit-

parkplätze ausgewiesen. Da-

durch soll ein „Wildes Parken“ 

an den Straßenrändern und im 

Bereich des Peterstorvorplatzes 

vermieden werden. 

„Alle diese Maßnahmen verfol-

gen das Ziel, sämtlichen Aufent-

haltsbereichen in der Ortsmitte 

eine neue Prägung zu verlei-

hen“, beschreibt Keppler.

Pflaster soll 
Flächenwirkung erzeugen

Große Bedeutung hatte in die-

sem Zusammenhang der ver-

wendete Belag für die etwa 

5.000 m2 großen Flächen. Hier-

zu Dipl.-Ing. Franz Knab vom 

Ingenieurbüro Schwörer aus 

technischen Vorzüge dieses 

Systems nicht zu Lasten der 

Optik gehen. Im Gegenteil: Mit 

seiner kugelgestrahlten hellen 

Oberfläche und dem geradli-

nigen Format von 20 x 20 cm 

wirken die sanierten Flächen 

gewünscht modern und bieten 

einen bewussten Kontrast zu 

den barocken Gebäuden.“

Mit all diesen Maßnahmen 

konnte im Ortskern von Zwie-

falten eine deutliche Verbes-

serung der Aufenthaltsqualität 

geschaffen werden. Hierzu Ger-

hard Keppler: 

„Die Bundesstraße wurde ein 

Stück weit in den Ort integrie-

ret, den Verkehr beruhigt und 

das öffentliche Leben auf den 

Plätzen wieder hergestellt – es 

kommt halt drauf an wie man 

es macht.“ Informationen über 

das Steinsystem sind im Inter-

net unter www.einstein-pflas-

tersteine.de abrufbar.

Aus diesem Grund entschie-

den sich die Planer für das 

Einsteinpflaster aus dem Hau-

se Diephaus in Munderkingen. 

Das Besondere hieran ist die 

D-Punkt-Fugensicherung, die 

dafür sorgt, dass es bei der 

Verlegung der Steine nur zu 

einer punktuellen, minimalen 

Berührung an den Steinunter-

kanten kommt. 

Der Anteil der Fläche, an dem 

sich die Steine berühren des-

halb sehr gering. Eine Knirsch-

verlegung wird so vermieden, 

die zur Aufnahme von Verkehrs-

belastungen notwendige Fuge 

wird stets eingehalten und so 

eine optimale Kraftübertragung 

zwischen den Steinen gewähr-

leistet. 

Damit erfüllte dieses Pflaster in 

Punkto Belastbarkeit genau die 

gestellten Anforderungen der 

Planer. Franz Knab: „Das gute 

an diesem System ist, dass die 

Altheim: „Uns war von vorne 

herein klar, dass für die Oberflä-

chenbefestigung kein gewöhn-

licher Pflasterstein in Frage 

kommt. Ziel war es, durch ein 

optisch besonders ansprechen-

des  Material, die gewünschte 

Flächenwirkung zu erzeugen. 

Gesucht war ein Belag, der in 

die barocke Umgebung passt 

und eine moderne Atmosphäre 

erzeugt.“ Aber auch technische 

Aspekte hatten die Planer zu 

berücksichtigen. Hierzu Knab: 

„Damit die gewünschte Optik 

des Platzes dauerhaft Bestand 

hat und es zu keinen Verschie-

bungen innerhalb der Fläche 

kommt, müssen die Pflasterstei-

ne den anfallenden Belastungen 

gewachsen sein. Immerhin wer-

den Teilbereiche der Flächen 

nicht nur von zahlreichen PKW 

sondern auch von Reisebussen 

befahren.“

Einstein-Pflaster ist 
belastbar und schön

kennwort: einstein fugentechnik

Ökologisch nachhaltiger PKW-Parkplatzbau 
mit TTE®-Elementen
TTE® ersetzt Tragschicht

Die Idee von TTE® (Trennt, 

Trägt, Entwässert) basiert dar-

auf, die Funktion einer minerali-

schen Tragschicht durch stabile, 

lastverteilende TTE®-Elemente 

zu ersetzen. Durch den erhalte-

nen Erdboden wird eine hohe 

Sicker- und Reinigungsfähigkeit, 

eine hohe Atmungsaktivität so-

wie eine intensive Begrünung 

sichergestellt. Ein vereinfachter 

Aufbau ermöglicht eine vielfälti-

ge Funktionalität und reduziert 

die Baukosten.

Aktiver Naturschutz

Besonders die ökologischen 

Aspekte des TTE®-Systems ge-

Bodenschutz. Es bewahrt und 

schützt die wertvolle Humus-

schicht durch Überbauung. Da-

durch bleibt die Funktion des 

Humusbodens als Biofilter er-

halten.

ein Wasserrückhaltevermögen 

von insgesamt ca. 84.000m2.

Erdboden ist wertvoller Biofilter

Eine weitere wichtige Funkti-

on des TTE®-Systems ist der 

winnen zunehmend an Bedeu-

tung und Aufmerksamkeit. Die 

in den letzten Jahrzehnten im-

mer häufiger auftretenden Über-

schwemmungen durch Hoch-

wasser sind vielfach durch den 

Menschen selbst verursacht. Die 

zunehmende Flächenversiege-

lung lässt das Niederschlags-

wasser nicht mehr in den Un-

tergrund versickern, sondern 

leitet es über die Kanalisation 

ab, welche wiederum das über-

schüssige Wasser sofort an die 

Flüsse weitergibt und die Pegel 

schnell ansteigen lässt. Jeder 

Quadratmeter TTE®-System 

speichert im Standardaufbau ca. 

40L Wasser. Die europaweit re-

alisierte Gesamtfläche von rund 

2.100.000m2 steht demnach für 

Ökologischer PKW-Parkplatz mit begrünten TTE®-Elementen und einer versickerungs-
aktiven Fahrgasse aus TTE®-Pflastersteinen.  (Foto: HÜBNER-LEE GmbH & Co. KG)

kennwort: tte-elemente
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fachthema: spielplatzgestaltung/seminar

Sicherheit auf dem Kinderspielplatz – 
Inspektions-Seminare bei eibe  

Trotz hoher Sicherheitsstan-

dards verunglücken leider auch 

heute noch Kinder auf Spiel-

plätzen, teilweise mit schweren, 

vermeidbaren Verletzungen. 

Schnell stellt sich die Frage 

nach den Ursachen, wie hätte 

man dies verhindern können.  

Als Komplettanbieter rund um 

Spielplatz, Möbel, Sport und 

Spiel im professionellen Be-

reich, unterstützt die Firma 

eibe Verantwortliche durch 

langjährige Erfahrung  bei die-

durchführt, dem reicht das 3-tä-

gige Seminar OI.

Das Seminarangebot richtet 

sich an Mitarbeiter von Kommu-

nen und Gemeinden, Hausver-

waltungen, Erzieher/innen und 

alle Personen, die beruflich mit 

Spielplätzen in Kontakt kom-

men. Neben den Rechts- und 

Praxiskenntnissen erhalten die 

Teilnehmer hilfreiche Checklis-

ten für eine normgerechte Do-

kumentation und interessante 

Insider-Informationen aus der 

Praxis eines Spielplatzprüfers 

und Herstellers.

How, alle Inspektionsarten ei-

genständig und normgerecht 

durchzuführen. Durch den mo-

dularen Aufbau des Seminars 

– es gibt die drei Qualifikati-

onsstufen Visuelle Inspektion, 

Operative Inspektion und Jah-

reshauptinspektion – haben 

Sie alternativ die Möglichkeit, 

die umfassende Ausbildung 

in Stufen zu absolvieren oder 

können je nach individueller 

Anforderung selbst entschei-

den, welche Qualifikation Sie 

erreichen möchten. Wer in der 

Praxis z. B. die visuelle und 

operative Spielplatzinspektion 

sem wichtigen Thema. Im Se-

minar erhalten Sie die nötigen 

Rechts- und Praxiskenntnisse, 

um die verschiedenen Inspek-

tionsarten eigenständig durch-

führen zu können.

Wer die Inspektionen auf Spiel-

plätzen selbst durchführen 

kann, spart sich langfristig das 

Geld für externe Dienstleister. 

Nach der 5-tägigen Ausbildung 

zum Sachkundigen Spielplatz-

prüfer (nach den Richtlinien 

des Fachberichtes DIN SPEC 

79161), haben Sie das Know-

kennwort: avant multifunktionslader

Betreiber von (öffentli-
chen) Spielplätzen haben 
eine hohe Verantwortung. 
Die Anforderungen der 
DIN EN 1176 werden im-
mer komplexer. 

kennwort: eibe-spielplatzinspektion

AGS-Seminar 
„Böden: Einbau-
Verdichtung-Mess-
verfahren-Witte-
rung“

Referenten sind Prof. Dr. Ing 

.Olaf Hemker und Dipl.-Ing. 

Heiner Kutza. Die Veranstaltung 

finde statt in der Fachhoschule 

Osnabrück, Fakultät Agrarwis-

senschaften und Landschafts-

architektur (Gebäude HM), Ol-

denburger Landstr. 24, 49090 

Osnabrück. Das 

Seminar ist auf 

15 Teilnehmer 

begrenzt. Anmel-

dungen an:

AGS-Geschäfts-

stelle, Ulrich 

Stenger, z.Hd. 

Frau Rossa, Ha-

nauer Str. 409, 

63075 Offen-

bach. Telefon 

069 - 83 83 24 

0, Telefax 069 - 

86 80 57, E-Mail: 

ags@ag-sachver-

staendige.de

Die Arbeitsgemeinschaft 
für Sachverständige 
(AGS) veranstaltet am 
23.-24.03.2012 das Bo-
denseminar Teil B-0 in 
Osnabrück mit dem The-
ma „Böden: Einbau-Ver-
dichtung-Messverfahren-
Witterung“. 

www.ag-sachverstaendige.de
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fachthema: internet     								                   autor: hans beischl und nikolai kendzia

Kunden gewinnen, Umsätze steigern – 
Das Internet als Schaufenster für den GaLaBau

Der Internet-Auftritt fristet 

oft ein Schattendasein in der 

Werbung von GaLaBau-Unter-

nehmen. Lieblos gestaltete, 

statische sowie für den Konsu-

menten unauffindbare Seiten 

aus den Zeiten der Jahrtausend-

wende findet man gerade in 

diesem Gewerbe noch zuhauf. 

Wer jedoch die Grundsätze ei-

nes professionellen Internet-

auftrittes berücksichtigt, erhöht 

damit die Effizienz seines Mar-

keting erheblich ohne dazu all-

zu tief in die Tasche greifen zu 

müssen. 

Das Medium Internet bietet 

zudem viele attraktive Mög-

lichkeiten, um die Unterneh-

menskommunikation zu ver-

einfachen und zu verbessern. 

Referent Markus Kraußer, Chef 

der Werbeagentur brainwarp 

(www.brainwarp.info) aus der 

Metropolregion Nürnberg, be-

tonte beim Gesprächsforum 

Betriebswirtschaft an der LWG 

in Veitshöchheim, dass nur 

eine technisch, optisch und in-

haltlich nach neuestem Stand 

erstellte Website zielführend 

ist. Suchmaschinenoptimierung 

(SEO) und Suchmaschinen-Mar-

keting (SEM) sind außerdem für 

eine gute Auffindbarkeit z.B. 

für eine vordere Platzierung 

bei Suchmaschinen wie Goog-

le unabdingbar. Um Kunden zu 

gewinnen und zu halten, ist es 

empfehlenswert, das Online-

Marketing in den Marketing-Mix 

einzubeziehen, um Synergie-

effekte zu nutzen. Allein auf 

das Internet zu setzen, macht 

wenig Sinn, wenngleich die 

Nutzerzahlen weiterhin steigen. 

In Deutschland sind 89 % der 

eine Landschaftsbau-Website 

zunächst in der Suchmaschine 

gesucht und gefunden werden. 

Dann entscheidet, wie im rich-

tigen Leben, der erste Eindruck. 

Aussagekräftige, ästhetische Bil-

der und kurze, prägnante Texte 

belegen Ihre Kompetenz. Gute 

Referenzen und Alleinstellungs-

merkmale stellen dar, warum 

genau dieses Unternehmen der 

geeignete Dienstleister für den 

potentiellen Kunden ist. Ist die 

Aufmerksamkeit des Interessen-

ten gewonnen, ist der nächste 

Schritt der Kontakt per Telefon 

oder E-Mail.

Gutes Suchmaschinen-
Marketing bringt Vorteile

Wie wird eine Internet-Präsenz 

im Internet gefunden? Markt-

führer ist die Suchmaschine 

„Google“. Dort eingegebene 

Suchbegriffe führen über spe-

zielle Algorithmen zu einer 

Bevölkerung online, zunehmend 

auch die kaufkräftigen „Best 

Ager“ beziehungsweise die so-

genannte Generation 50plus. 

Für Unterfranken ermittelte Mar-

kus Kraußer 229 000 Haus- und 

Grundeigentümer, die über das 

Internet erreicht werden könn-

ten - und das rund um die Uhr, 

quasi als 24-Stunden „Schau-

fenster GaLaBau-Betrieb“.

Vorbereitung einer 
Kaufentscheidung

Die Kunden nutzen immer mehr 

das Internet zur Vorbereitung 

einer Kaufentscheidung. Infor-

mationen u.a. über die Leis-

tungsfähigkeit, das Leistungs-

spektrum und nicht zuletzt die 

geographische Lage werden re-

cherchiert, Meinungen aus Foren 

eingeholt. Der potentielle Kun-

de kommt also im Internet auf 

den GaLaBau-Unternehmer zu, 

nicht umgekehrt. Deshalb muss 

Trefferliste, in der der eigene 

Internetauftritt möglichst weit 

oben platziert sein sollte. Da-

bei reicht es nicht aus, dass le-

diglich die Suchbegriffe auf der 

Seite gefunden werden. Eine 

professionelle Suchmaschi-

nenoptimierung mit regionalem 

Bezug, die jede Einzelseite des 

Internetauftritts optimal für die 

Algorithmen der Suchmaschi-

nen aufbereitet, gehört zu einer 

fachmännisch programmier-

ten Website und ist elementar 

wichtig für die Auffindbarkeit in 

Suchmaschinen. Zusammen mit 

dem Suchmaschinen-Marketing 

(SEM), dessen Teilaspekt die 

Verlinkung mit möglichst the-

menrelevanten, aber auch gut 

frequentierten Webseiten ist, 

führt dies über mittelfristig zu 

einer guten Platzierung bei 

Google & Co. Eine weitere Mög-

lichkeit sich ganz vorne zu plat-

zieren, bieten kostenpflichtige 

Einträge in Suchmaschinen. 

Die Kosten der Internet-
werbung sind unschlagbar

Um die Akzeptanz und Nut-

zung des firmeneigenen Inter-

netauftritts zu steigern, ist die 

Bewerbung in den klassischen 

Medien, wie z.B. Regionalzei-

tungen, hilfreich. Neben der 

Kundenakquise ist auch die 

Kundenbindung Aufgabe einer 

Website. Aktuelle Informatio-

nen über Ausstellungen, jah-

reszeitliche Pflegetipps und 

neu erstellte Mustergärten 

können mit Hilfe eines Con-

tent Management Systems 

(CMS) selbst eingepflegt wer-

den. Diese Datenbank gestütz-

ten Systeme lassen sich ohne 

Programmierkenntnisse über 

Eingabemasken im Internet be-

dienen. Änderungen können so 

von jedem beliebigen Ort aus 

erledigt werden. Bei hohem 

Aktualisierungsaufwand kann 

Der Internetauftritt: Das 
unterschätzte Marketing-
instrument im GaLaBau

Der professionellere Internetauftritt

Markus Kraußer wirbt beim Gesprächsforum für Betriebswirtschaft in Veitshöch-
heim überzeugend für einen professionelleren Internetauftritt. (Foto: Hans Beischl)
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sich das Angebot eines Dienst-

leisters zur Pflege der Seiten 

lohnen. Unterschätzt wird oft 

das Know-how, das notwendig 

ist, um den Marketing-Erfolg im 

Internet zu gewährleisten. Da-

her ist von der Konzeption über 

die Gestaltung bis hin zur Pro-

grammierung und der Vermark-

tung einer Internetpräsenz die 

Unterstützung einer qualifizier-

ten Online- bzw. Werbeagentur 

unabdingbar. Professionelle 

Auftritte von 20 Einzelseiten 

mit anschließender Pflege des 

Inhaltes sind schon für unter 

2000 Euro zu bekommen. Bei 

einer Nutzungsdauer von 5-7 

Jahren ist dies eine lohnenswer-

te Investition, da Nutzen und 

Preis- und Leistungsverhältnis 

der neuen Medien gegenüber 

den klassischen Medien in Sa-

chen Kundenakquise, Kunden-

bindung und Imagegewinn un-

schlagbar sind.

Fazit: 
Berührungsängste mit dem 

Thema Internet führen bei vie-

len Betrieben zu rückständigem 

Marketing und mangelhafter 

Präsenz auf dem Markt. Und 

das, obwohl es noch nie güns-

tiger und einfacher war mit dem 

Web erfolgreich zu sein.

fachthema: internet

So kocht und isst 
der Gartenbau

Dieses Buch wird auch etwas 

Imagepflege für den Gartenbau/

Galabau sein. Bei der Samm-

lung von Rezepten, die sich auf 

Gemüse und Obst aus unseren 

Regionen beziehen, würden wir 

Sie gern einbeziehen. Wenn Sie 

Interesse haben, dann können 

Sie uns ein entsprechendes 

Rezept zusenden. Wenn ge-

wünscht, werden wir auch Ihre 

Person bzw. Ihre Firma auffüh-

ren. Und selbstverständlich er-

halten Sie auch ein Exemplare 

zur kostenlosen Verfügung. 

Unsere Daten für Ihre Übermitt-

lung:

Rolf Soll Verlag, Kahden 17b, 

22393 Hamburg oder per Fax 

an 040 - 60 68 82 88 oder per 

E-Mail: info@soll.de

Zur Zeit bereiten wir ein 
Kochbuch vor, das nicht 
nur eine Ansammlung von 
Rezepten darstellen wird, 
vielmehr soll auch erklärt 
werden, wie die Produkti-
on von Gemüse und Obst 
erfolgt, welche Menschen 
dahinterstehen usw. 

kennwort: webseiten å

In eigener Sache:

kennwort: santuro
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fachthema: multifunktionslader fachthema: schaugartenwettbewerb

Auf 80.000 m2 Fläche ist das 

Unternehmen in der Nähe von 

Tampere in Finnland angesie-

delt. Jährlich werden über 4.000 

Einheiten produziert und in 35 

Länder dieser Erde exportiert. 

1991 im Gründungsjahr waren 

es 80 Maschinen. AVANT arbei-

tet mit einer klaren Konzeption: 

Es  werden nur Multifunktions-

lader bis zu 2 t Einsatzgewicht 

gebaut. Mittlerweile sind es 

sechs Multifunktionslader-Rei-

hen und insgesamt 13 Modelle. 

Sie decken ein Motorspektrum 

von 18 bis 49 PS und 600 bis 

2.000 kg Einsatzgewicht ab. 

Hohe Fertigungstiefe 
bürgt für Qualität

Das wichtigste Argument, mit 

dem sich die hohe Fertigungs-

Die AVANT TECNO OY, 
Marktführer im Bereich 
der Multifunktionslader, 
hat nicht nur eine weite-
re Produktionslinie in Be-
trieb genommen, sondern 
auch einen großen re-
präsentativen Showroom 
eingeweiht. 

qualität der kleinen grünen 

Kraftpakete erklären lässt, ist, 

dass im Werk eine sehr hohe 

Fertigungstiefe realisiert wird. 

Und zum zweiten werden bei 

den zugekauften Komponenten 

nur wirkliche Qualitätsprodukte 

verwendet. 

Im neuen Showroom ist genü-

gend Platz, um alle Modelle in 

Augenschein zu nehmen und 

auch eine große Anzahl von An-

baugeräten in ihrer Funktions-

weise anschauen zu können. 

Sogar ein Indoor-Versuchsfeld 

wurde eingerichtet. Indoor 

deshalb, weil hier auch bei 

Temperaturen weit unter dem 

Gefrierpunkt außerhalb des 

Gebäudes noch problemlos ge-

testet werden kann. Dabei ist 

besonders die Kombination von 

kraftvoller, beweglicher und 

standfester Maschine mit der 

Vielzahl der möglichen Anbau-

geräte interessant. Die AVANT 

Multifunktionslader sind unter 

anderem deshalb so effizient, 

weil sie mit weit über 100 An-

baugeräten ausgerüstet werden 

können. Über 90 Prozent der 

Anbaugeräte sind AVANT Ei-

genkonstruktionen. Und diese 

wiederum entstehen zum über-

wiegenden Teil durch und nach 

Anforderungen und Wünschen 

der Kunden. AVANT realisiert 

also eine außerordentlich star-

ke Orientierung auf die Praxis.

Standfeste Maschinen

In den Branchen GaLaBau, Bau, 

Landwirtschaft, Kommune und 

Facility Management sind die 

grünen Multifunktionslader zu 

Hause. Sie sind natürlich be-

sonders auf die hohe Flexibi-

lität, die die unterschiedlichen 

und schnell wechselnden Auf-

gaben in diesen Branchen er-

fordern, ausgerichtet. 

Das bedeutet zum Beispiel 

durch die Knicklenkung eine 

außerordentlich hohe Stabi-

lität des Laders – man kann 

bis zu 42° Neigung arbeiten, 

ohne dass die Maschine kippt. 

Vierradantrieb ist die gute Vo-

raussetzung, um effektiv im 

Gelände arbeiten zu können. 

Und – die Arbeitsgeräte kön-

nen halbautomatisch oder mit 

einem hydraulischen Schnell-

wechsler gewechselt werden. 

Multi-Connector

Neu ist, dass es jetzt eine 

Schnellwechseleinrichtung für 

Hydraulikeinrichtungen gibt, 

den Multi-Connector. Innerhalb 

von 30 Sekunden ist es so 

möglich, einen kompletten Hy-

draulikbaggerarm mit Schwenk-

funktion und allen Hydraulik-

anschlüssen zu wechseln. All 

dies zeigt, dass es  bei AVANT 

keinen Stillstand gibt. Ausdruck 

dafür ist nicht nur die Erweite-

rung der Produktionslinien oder 

die Eröffnung des Showrooms. 

Es zeigt sich auch daran, dass 

immer wieder neue Details, die 

dem Kunden Vorteile bringen, 

in die Konstruktion der Maschi-

nen einfließen. 

Und darüber hinaus werden An-

forderungen, die die Arbeitspra-

xis für die Multifunktionslader 

von AVANT stellt, in neue Kon-

struktionen und Anbaugeräte 

umgesetzt. Eine gute Basis, um 

die 1991 begonnene Entwick-

lung kontinuierlich positiv fort-

zusetzen.

kennwort: avant-multifunktionslader

Der neue Showroom ist Teil des 80.000 m2  großen Firmengeländes von AVANT TECNO OY in Finnland (Foto: AVANT TECNO Deutschland GmbH)

AVANT wächst
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Das Fürstliche Gartenfest Schloss Fasanerie: 
Entscheidung im Schaugartenwettbewerb

Die Kooperation des Garten-

planers Ralf Carls, Mainz, und 

der Künstlerin Lydia Nüüd, Ko-

blenz, hat die Jury überzeugt. 

Unterstützt wurden beide 

durch den Grafikdesigner Jo-

hann Thiessen, Koblenz. De-

ren ungewöhnlicher Entwurf 

„Dornröschen“ wird nun u.a. in 

Kooperation mit der Firma Gar-

tengestaltung Engel, Fulda, und 

der Baumschule Bruns, Bad 

Zwischenahn, realisiert und auf 

dem 13. Fürstlichen Gartenfest 

Schloss Fasanerie präsentiert 

werden.

Der Garten von Ralf Carls und 

Lydia Nüüd interpretiert das 

Grimm-Märchen „Dornröschen“ 

in seiner Ambivalenz von Gut 

und Böse. Das „Gute“ manifes-

tiert sich in einem Rosengarten 

mit klassischen Kavalieren wie 

Lavendel, Salbei und Glocken-

blumen. Zahllose Schnittrosen 

bilden einen luxuriösen Rah-

men. 

Die dunkle Seite, der Fluch, 

wird durch ein Dutzend scharf-

kantiger, im Beet verteilter 

Stacheln sowie der wehrhaften 

Stacheldrahtrose dargestellt. 

Im Zentrum schwebt Dornrös-

chen und lockt mit Netzen, die 

ihren Körper umspielen und 

verhüllen.

Bereits zum fünften Mal wurde 

anlässlich des „Fürstlichen Gar-

tenfests“ auf Schloss Fasanerie 

ein überregionaler Schaugar-

tenwettbewerb ausgeschrie-

ben. Zahlreiche Landschafts-

architekten waren eingeladen, 

mit der Planung eines tempo-

rären Schaugartens auf einer 

Fläche von rund 15 x 20 Meter 

zum diesjährigen Sonderthema 

„Rosen“ teilzunehmen. Aus den 

sieben eingereichten Entwürfen 

hat nun eine Fachjury den Ge-

winner ausgewählt. 

Die Auswahl war groß, 
die Entscheidung schwer. 
Nun steht der Sieger im 
großen Schaugartenwett-
bewerb des Fürstlichen 
Gartenfests auf Schloss 
Fasanerie fest:

fachthema: schaugartenwettbewerb vom 25. bis 28. Mai 2012 (Pfingsten) / sonderthema: rosen

 „Der Garten erzählt eine Ge-

schichte – auch ohne Erläute-

rung. Er wird mit Sicherheit ein 

Highlight des Fürstlichen Gar-

tenfests“, so Jurymitglied und 

TV-Moderatorin Barbara Siehl. 

„Insgesamt reichte die Heran-

gehensweise an die Gestal-

tungsaufgabe von sehr konkre-

ten und realistischen Entwürfen 

bis hin zu einem abstrakten 

und künstlerischen Ansatz. 

Wichtig war uns bei unserer 

Auswahl, dass der Entwurf ei-

nen starken pflanzlichen und 

gärtnerischen Schwerpunkt hat. 

Die Rose und ihre Begleiter sol-

len auf jeden Fall Hauptdarstel-

ler des Gartens sein.“ 

Die Jury des Schaugartenwettbewerbs Schloss Fasanerie mit dem Gewinner-Entwurf. Von links: Anja Heil, Dirk Engel, Wolf-Dieter 
Hirsch, Anke Kuhbier, Ralf Habermann, Dr. Markus Miller, Moritz Landgraf von Hessen und Barbara Siehl. (Foto: Schloss Fasanerie)

kennwort: aera-vator

Der Entwurf des Teams Carls, 

Nüüd und Thiessen wird nun 

zum Fürstlichen Gartenfest auf 

einer zentral gelegenen Fläche 

im Hofgarten des Schlosses 

errichtet. Alle sieben einge-

reichten Entwürfe werden zum 

Gartenfest ausgestellt werden. 

Mit dabei sind die Arbeiten von 

Heidrun Ladewig, H + M Lade-

wig Landschaft Ingenieurbüro, 

Taunusstein, Alina Marie Girod, 

Münster-Altheim, Petra Keller, 

Keller & Keller Landschafts-

architekten, Kronberg, Bernd 

Weigel, Freier Garten- und 

Landschaftsarchitekt, Baden-

Baden, Andreas Koppelmann & 

Ute Warnke, Mainz, sowie Birgit 

Frochte, Blattwerk, Ennigerloh. 

www.gartenfest.de
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fachthema: bagger

Vielkönner auch für Bauen im Bestand

Qualität ist von herausragen-

der Bedeutung bei der Neuer 

baut GmbH – sowohl, was die 

erstellten Bauten anbelangt, 

als auch, was die eingesetzten 

Maschinen betrifft. So kam nur 

ein Takeuchi Kompaktbagger 

in Frage, als das Unternehmen 

aus Berthelsdorf (nahe Zittau 

gelegen) einen neuen Kompakt-

bagger zur Erweiterung seines 

Maschinenparks benötigte. 

Der jetzt angeschaffte Takeuchi 

TB 228 ist eine Maschine der 

2,8 t Klasse. Serienmäßig ist er 

mit einem Schnellwechsler und 

einem Powertilt Schwenkmotor 

ausgerüstet, der die Anbaugerä-

te um 174° schwenken kann (je 

87° links und rechts). Der ange-

baute Symlock-Adapter erhöht 

die Verwendbarkeit z. B. von 

Löffeln noch einmal deutlich, 

da sie durch diese Technik um 

180° gedreht eingesetzt werden 

können.

Effektivität erhöht

Vielseitige Einsetzbarkeit und 

die Möglichkeit zur Nutzung di-

verser  Anbaugeräte waren für 

Architekt Daniel Neuer die Vor-

aussetzungen für den Kauf des 

Takeuchi Kompaktbaggers. Das 

Bauunternehmen führt Reno-

vierungen aus, leistet Bauen im 

Bestand und erstellt Neubau-

ten. Das Anlegen von Gärten, 

Einrichten von Zuwegungen etc. 

wird im Rahmen von GU-Aufträ-

gen ebenfalls angeboten. Wich-

tig für die eingesetzten Maschi-

nen ist daher, dass sie kompakt 

und leistungsstark sind, sowie 

verschiedene Geräte, z. B. Pa-

lettengabel, Löffel, Hydrau-

likhammer, Mehrzweckgreifer 

Neuer baut berücksichtigte. Zur 

Vervollständigung des umfang-

reichen Neuer-Maschinenparks 

von zehn Maschinen empfahl 

der Händler aus Zittau den Ta-

keuchi Kompaktbagger TB 228. 

Zwischen beiden Unternehmen, 

deren Hauptarbeitsgebiet im 

östlichsten Teil Deutschlands, 

nahe des Erzgebirges  von Dres-

den bis Görlitz liegt, bestehen 

bereits seit langem intensive 

Beziehungen. Rumpf + Schuppe 

ist in dieser Region der Takeu-

chi Fachhändler. Er verkauft und 

vermietet Baumaschinen, Bau-

geräte und Werkzeuge. 

Als Takeuchi-Händler führt er 

neben fachkundiger und pra-

xisorientierter Einsatzberatung 

alle Reparatur- und Service-

arbeiten mit eigenem und gut 

geschultem Fachpersonal aus. 

Zum Leistungsangebot gehört 

natürlich auch die mobile Werk-

statt für den Einsatz vor Ort. 

Die gesamte Rumpf + Schuppe 

Mannschaft von 25 Fachleuten 

wird mit großem Engagement 

für den effizienten Einsatz des 

neuen Takeuchi Kompaktbag-

gers TB 228 bei Neuer baut Sor-

ge tragen.

sein Name verspricht – kom-

pakter geht kaum. Gleichzei-

tig lässt auch seine Leistung 

von 17,5 kW / 23 PS nichts zu 

wünschen übrig. Das Laufwerk 

des TB 228 ist mit einer lastab-

hängigen Fahrstufenschaltung 

ausgestattet, die automatisch 

eine der beiden vorhandenen 

Fahrstufen (2,7 und 5 km/h) 

wählt. Weitere ausgezeichnete 

Details des Kompaktbaggers 

sind die proportionale Ansteu-

erung der Zusatzkreisläufe, die 

elektrische Powertilt-Umschal-

tung, die Rohrbruchsicherung, 

die Überlastwarneinrichtung 

und die Endlagerdämpfung der 

Hub- und Stielzylinder. Der TB 

228 ist serienmäßig mit einem 

Lasthaken für sicheren Lasthe-

bebetrieb ausgerüstet. 

Gut beraten

„Mit dem Takeuchi TB 228 hat 

man“, so Neuer, „genau die rich-

tige Maschine für die vielfälti-

gen Anforderungen beim Bauen 

im Bestand eingekauft.“ Dieses 

Urteil spricht für die gute Bera-

tung durch den Händler Rumpf + 

Schuppe GmbH, der alle Aspek-

te des Leistungsspektrums von 

usw., verwenden können. Der 

Powertilt Schwenkmotor ist die 

gute Voraussetzung  dafür, dass 

die Geräte in der idealen und 

gewünschten Position arbeiten 

können, ohne dass die Ma-

schine versetzt werden muss. 

Das spart Zeit und erhöht die 

Effektivität. Durch die maximale 

Reichweite des Auslegers von 

470,5 cm und die Überladehöhe 

von 311 cm können Hindernisse 

hierbei problemlos überwunden 

werden. 

Beste 
Ausrüstungsqualität 

Spielarmes Arbeiten und lange 

Haltbarkeit werden durch die 

mit gehärteten Stahlbuchsen 

ausgestattete Hauptlagerung 

am Schwenkbock garantiert. Da 

bei Arbeiten in alten Gemäuern 

häufig ein bestimmtes Maschi-

nengewicht nicht überschritten 

werden darf, ist das geringe 

Einsatzgewicht von 2,8 t ein 

weiterer Vorteil des TB 228. 

Mit einer Laufwerksbreite von 

145 cm, einer Laufwerkslänge 

von 189,5 cm und einer Ge-

samthöhe von 245 cm hält der 

Takeuchi Kompaktbagger, was 

Kompakter Takeuchi Bag-
ger TB 228 für hochwer-
tiges Bauen im Bestand – 
vielseitig einsetzbar dank 
Powertilt Schwenkmotor 
und Schnellwechsler

kennwort: takeuchi bagger tb 228

Dietmar Ulrich (Rumpf + Schuppe) und Daniel Neuer (Neuer baut) v.l. mit 
dem 2,8 t Takeuchi Kompaktbagger TB 228. (Foto: Wilhelm Schäfer GmbH)
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Erfolgreiches Jahr 2011 für Verver Export

Die erzielten Umsätze des Ex-

porteurs verdoppelten sich. 

Inzwischen werden über 500 

Kunden bedient, zu denen vor-

wiegend Städte und Gemein-

den, aber auch Garten- und 

Landschaftsbaubetriebe gehö-

ren. Ein beeindruckendes Er-

gebnis, denn Verver Export ist 

erst seit dem Sommer 2010 in 

Deutschland aktiv. 

Tijmen Verver, Geschäftsfüh-

rer von Verver Export, zu den 

Gründen für dieses Wachstum: 

„Wir spüren eine große Nach-

frage nach unseren Produkten 

in Deutschland. Denn Kommu-

nen stehen im Wettbewerb un-

tereinander, um Einwohner zu 

halten oder neu zu gewinnen. 

Bei der Entscheidung für einen 

Wohnort ist für die Menschen 

das Thema Grün ganz wichtig. 

Und unsere Produkte, die alle 

auf Blumenzwiebeln basieren, 

können entscheidend zur Ver-

besserung des Wohnumfeldes 

beitragen und damit Städte 

Jahr die Teilnahme an der Flo-

riade sein, wo die Blumenzwie-

belfachleute einen eigenen Aus-

stellungsbeitrag haben werden. 

Die Floriade ist eine internatio-

nale Gartenschau, die alle zehn 

Jahre in den Niederlanden statt-

findet. Ausrichter ist diesmal die 

Region Venlo vom 5. April bis 7. 

Oktober. Verver Export lädt alle 

seinen Kunden, aber auch Inte-

ressenten an seinen Produkten 

ein, einen Tag auf der Floriade 

zu verbringen. Nach Absprache 

sind vor Ort Treffen mit der 

Landschaftsarchitektin Jacqueli-

ne van der Kloet möglich, die 

eine ausgewiesene Pflanzen-

expertin ist und Verver Export 

schon mehrere Jahre bei der Zu-

sammenstellung neuer Blumen-

zwiebel- bzw. Staudenmischun-

gen unterstützt.

Tijmen Verver schaut sehr op-

timistisch in das Jahr 2012. 

„In Frankreich und den skan-

dinavischen Ländern haben 

wir inzwischen eine gesicherte 

Marktposition, was die hohen 

Umsatzzahlen aus 2011 zeigen. 

Daher konzentrieren wir uns 

ganz auf den deutschen Markt 

und wollen weiter wachsen. 

Unsere Blumenzwiebeln, Blu-

menzwiebelmischungen und 

Staudenmischungen mit Blu-

menzwiebeln kommen gut an 

bei den Verantwortlichen in 

Kommunen und den GaLaBau-

Unternehmern.

ter. Inzwischen ist das Team der 

hochqualifizierten Berater kom-

plett, Verkaufsregionen wurden 

zusammen gefasst und fünf 

Blumenzwiebelexperten in ganz 

Deutschland unterwegs. 

Öffentlichkeitswirksame Akti-

onen haben bei Verver Export 

Tradition, in den letzten 20 Jah-

ren hat man insbesondere in 

Frankreich beste Erfahrungen 

gemacht. Gemeint sind hierbei 

vor allem Frühlings- und Som-

merforen, bei denen sich Ver-

treter von Kommunen sowie 

Garten- und Landschaftsbaube-

trieben an Beispielpflanzungen 

direkt über die Qualität und 

die optischen Reize von Blu-

menzwiebelmischungen von 

Verver Export informieren kön-

nen. Ein solches Sommerforum 

fand im Juni 2011 erstmal auch 

in Deutschland statt, in Mos-

bach unweit von Heidelberg. 

Weil die Veranstaltung mit 150 

Teilnehmern aus ganz Süd- und 

Mitteldeutschland so erfolgreich 

war, wird die Reihe der Informa-

tionsveranstaltungen auch in 

2011 fortgesetzt. Eines von vier 

Frühlingsforen  wird es am 19. 

April in Rheinstetten vor den To-

ren von Karlsruhe geben und für 

Mitte Juli ist ein Sommerforum 

in Singen am Bodensee geplant. 

Erwartet werden jeweils rund 

200 Gäste aus der grünen Bran-

che. Ein besonderer Höhepunkt 

wird für Verver Export in diesem 

attraktiver machen.“ Auch die 

von Verver Export als „Sommer-

Trams“ bezeichneten pflanzferti-

gen Sommerbeete kommen bei 

den deutschen Kunden sehr gut 

an. Grundlage eines jeden Tram 

sind blühfreudige Sommerzwie-

beln, wie Dahlien und Lilien. 

Ergänzt werden diese durch 

farblich und im Habitus abge-

stimmte Stauden, Gräser und 

einjährige Pflanzen. Sommer-

Trams blühen von Ende Juni bis 

spät in den Herbst.

Seit Mitte 2011 ist Verver Export 

Fördermitglied in der Garten-

akademie Baden-Württemberg 

sowie im Fachverband GaLaBau 

in Hessen-Thüringen. Die Stif-

tung „Die grüne Stadt“ wird von 

dem Blumenzwiebelexperten 

seit 1. Januar 2012 als Sponsor 

und Partner unterstützt. Dieses 

Engagement dient dazu, einen 

engen Kundenkontakt aufzu-

bauen. Denn das holländische 

Unternehmen hat in den letz-

ten zwei Jahren gespürt, dass 

die grünen Fachexperten in 

Deutschland sehr kritisch ge-

genüber neuen Produkten und 

unbekannten Lieferanten sind. 

„Aber wir können Sie schnell 

von unseren Blumenzwiebeln 

überzeugen, sobald wir einen 

intensiven Austausch hatten“, 

sagt Tijmen Verver über die 

Gespräche mit Kunden. Großen 

Anteil an dem Umsatzwachstum 

haben die Außendienstmitarbei-

fachthema: grün in städten										            autor: karsten köber

Das holländische Unter-
nehmen Verver Export, 
einer der europaweit füh-
renden Lieferanten von 
Blumenzwiebeln, Blumen-
zwiebelmischungen und 
Staudenmischungen mit 
Blumenzwiebeln blickt 
auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr 2011 auf dem deut-
schen Markt zurück. 

Im Jahr 2012 neu auf dem deutschen Markt ist die Blumenzwiebelmischung „Adaggio“ von Verver Export, deren Ausstrahlungskraft von warmen orange-roten Farbtönen geprägt wird.

kennwort: verver blumenzwiebeln
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Robotermäher für den Sportplatz

Eine ähnliche Entwicklung er-

kennt man auch beim Einsatz 

von Robotermähern auf Sport-

plätzen. Es begann 2006 mit 

einem Pilotprojekt. Man sam-

melte erste Erfahrungen, doch 

es ging weiter und nach vier 

Jahren Erfahrungen in Deutsch-

land, aber auch im Ausland, 

kann man folgende Kernaussa-

ge treffen und belegen: Mähro-

boter bewirken bereits nach 

kurzer Zeit eine signifikante 

Verbesserung der Rasenqualität 

hinsichtlich des Wurzelwachs-

tums und der damit verbunde-

nen erhöhten Scherfestigkeit. 

Weiter entwickeln sich die für 

die Scherfestigkeit verantwort-

lichen Grassorten wie die Poa 

Pratensis (Wiesenrispe) weit 

halb der zu bearbeitenden Flä-

che ca. 5 cm tief im Boden ver-

legt. Die Ladestation ist je nach 

Anforderung fest oder entfern-

bar installiert. Letzteres kann 

bei nach den DFB-Richtlinien 

zugelassenen Plätzen erforder-

lich sein.

Das Kabel wird mit einem Sig-

nal beschickt, welches vom Big-

Mow empfangen und ausgewer-

tet wird. So weiß er, wie weit 

weg er sich vom Rand befindet. 

Eine Standortbestimmung wie 

bei GPS ist nicht möglich, da 

dies im Standard viel zu unge-

nau ist und die zentimeterge-

nauen Positionierungssysteme 

um ein Vielfaches teuerer sind 

als der komplette Mähroboter.

Der Betrieb

Das timergestützte Arbeiten in-

nerhalb des definierten Feldes 

mit selbstständigem Fahren zur 

Ladestation und Andocken an 

dieselbe ist das kleine 1x1 der 

Rasenroboter. Ist eine Abstim-

mung mit der Bewässerungs-

anlage erforderlich, erfolgt dies 

ebenfalls über den Timer. Die 

duktion der Arbeitsspitzen zum 

Wochenende sowie die Kosten-

einsparung. Europaweit werden 

zurzeit ca. 120 Sportplätze mit 

BigMows kurzgehalten.

Die Technik

Der Arbeitsbereich wird durch 

ein Induktionskabel begrenzt, 

welches um den Sportplatz ca. 

5 cm tief im Boden eingebaut 

wird. Eine Ladestation dient 

zum selbstständigen Laden des 

Akkus. Der Leistungsvorrat der 

Batterien beträgt 1,5 Stunden, 

anschließend werden sie wie-

der 1,5 Stunden geladen. Der 

Mähroboter verfügt über 45 cm 

große Antriebsräder, die jeweils 

elektrisch angetrieben werden. 

Fünf rotierende Mähteller mit 

je drei Rasierklingen ähnlichen 

Werkzeugen schneiden die 

Grashalme fein. Der Bereich vor 

dem BigMow wird mit Ultra-

schall überwacht. Pneumatische 

Stoßpuffer stoppen das Gerät 

bei minimalem Widerstand.

Die Installation 

Ein Kabel wird ca. 30 cm inner-

besser als beim konventionel-

len Mähen.

Vorab gesagt

Robotermäher sind Rasenkurz-

halter, keine Rasenmäher! Die 

Erfolgsgarantie des Rasenrobo-

ters beruht auf der Basis des 

kontinuierlichen Arbeitens. Der 

Rasen wird ständig geschnitten 

und kurz gehalten. Aufgrund 

der niedrigen Leistungen an den 

Schneidwerkzeugen kann ein Ro-

boter auch keinen Rasen im klas-

sischen Sinn mähen. Ein konti-

nuierlicher Einsatz ist ein Muss.

Der Status Quo

Derzeit gibt es einen Anbieter 

von Rasenrobotern speziell für 

Sportplätze. Der BigMow wird 

von der Firma Belrobotics in 

Belgien produziert und seit 

2005 vermarktet, seit 2006 

auch in Deutschland. Die erste 

Installation erfolgte von den 

Umweltbetrieben in Bielefeld 

auf dem Sportplatz in Thee-

sen. Gründe für diesen Schritt 

waren die vermutete Verbesse-

rung der Rasenqualität, die Re-

fachthema: mähroboter									                        autor: frank hemmerich

Seit fast 20 Jahren gibt 
es Mähroboter für den 
Privatgarten, im ersten 
Jahrzehnt belächelt, im 
zweiten Jahrzehnt immer 
populärer. Jedoch werden 
auch heute noch weit un-
ter ein Prozent der deut-
schen Rasenflächen in 
Privatgärten mit Robotern 
gemäht. 

(Foto: KommTek Intelligente Lösungen GmbH)
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Zeiten werden direkt am Ge-

rät eingegeben. Das ebenfalls 

mögliche manuelle Heimschi-

cken zur Ladestation erfolgt 

über eine Funktionstaste mit 

einem Knopfdruck. Ein geschul-

ter Platzwart betreut das Gerät, 

denn auch ein Roboter braucht 

etwas Pflege wie Reinigen, 

Messer wechseln oder auch nur 

das Reaktivieren nach einem 

Sicherheitsstopp durch herum-

liegende Gegenstände.

Die Flächenleistung 

Ein BigMow bearbeitet einen 

kompletten Sportplatz. Das 

Zeitfenster sollte 10,5 Stunden 

am Tag nicht unterschreiten. 

Die Arbeitsgeschwindigkeit be-

trägt 3,6 km/h, die Arbeitsbrei-

te liegt bei 105 cm. Bei 20-25% 

Wendezeit haben wir eine the-

oretische Flächenleistung von 

3.000 m2 je Stunde. Allgemein 

gilt bei Mährobotern folgende 

Regel: Um 95% des Platzes 

zu bearbeiten wird jede Fläche 

dreimal überfahren. Die effekti-

ve bearbeitete Fläche je Zyklus 

beträgt somit 1.500 m2, dies 

entspricht 5-6 Zyklen für einen 

Sportplatz.

Die Kosten

Laut Deutschem Fußballbund 

(DFB) und weiteren Umfragen 

kostet die Pflege eines Sport-

platzes zwischen 20.000 und 

30.000 Euro im Jahr, wobei 50% 

für das Mähen aufgewendet 

wird. Dies entspricht 10.000 bis 

15.000 Euro oder 3,5 bis 7 Cent 

boter noch in ein Ortungsportal 

integriert. Somit kann der Be-

treuer über das Internet sehen, 

was passiert und ob sich der 

automatische Mäher bewegt. 

Verlässt er den Platz, wird über 

E-Mail bzw. SMS Alarm geschla-

gen und das Gerät kann sofort 

geortet werden. Diese Kontroll-

möglichkeit und die Verfügbar-

keit einer Versicherung für Dieb-

stahl und Vandalismus nimmt 

auch die Sorge der ängstlichen 

Anwender. Die Gesamtbilanz 

spricht für sich: In den vergan-

genen Jahren wurde europaweit 

ein einziger BigMow aus einem 

Privatgarten gestohlen und 

über ein Internet-Auktionshaus 

weiter veräußert. Leider für den 

Käufer nutzlos, da er den Ak-

tivierungscode nicht kennt und 

den Code vom Werk in diesem 

Fall auch nicht bekommt. Alle 

Hauptplatinen sind mit Seri-

ennummern versehen, die zur 

Freigabe benötigt werden. Kurz 

gesagt – dieser Käufer hat Pech 

gehabt!  

Der Nutzen in vier Sätzen

Erstens: Die verbesserte Ra-

senqualität in Verbindung mit 

einem hohen Einsparpotenzial 

überzeugt Betreiber und Spie-

ler. Zweitens: Für sicherheitsori-

entierte Leute wird ein System 

angeboten, das greift. Drittens: 

In Verbindung mit einer Solar-

anlage auf dem Vereinsdach, 

kann CO2-neutral gemäht wer-

den. Viertens: Positive Erfah-

rungswerte von 120 Sportplät-

zen europaweit liegen vor.

nen, dass die Maulwürfe ihre 

Spuren hinterlassen hatten.

Ein Platz mit mangelhafter 

Scherfestigkeit und der Ten-

denz zur weiteren Verschlechte-

rung wurde trotz des minimalen 

Zeitfensters aufgrund der inten-

siven Nutzung und der tägli-

chen Anwesenheit von Schul-

klassen mit einem Mähroboter 

ausgestattet. 

Trotz des erhöhten Risikos in-

stallierten die Umweltbetriebe 

Bielefeld den Mähroboter und 

- siehe da - es trat eine Ver-

besserung der Grasnarbe bin-

nen kurzer Zeit ein. Das führte 

wiederum dazu, dass im Ver-

gleich zu vorher auch weniger 

Grasnarben in den stärksten 

bespielten Zonen wie beispiels-

weise den Torräumen ausge-

tauscht werden mussten.

Der tägliche Einsatz

Kritiker jedoch beobachten die 

Stillstandzeiten des BigMow 

genau. Natürlich können auch 

bei dieser Technik Sicherheits-

stopps wegen herumliegender 

Gegenstände, ein Stromausfall, 

weil die Sicherung kurz ausge-

schaltet wurde, oder auch ein-

mal ein technisches Problem 

vorkommen. Eine vorbeugende 

Maßnahme hat sich jedoch be-

währt. In diesem Fall setzt der 

Rasenroboter einen SMS-Alarm 

an den Betreuer ab, und dieser 

kann zeitnah nach der Ursache 

schauen. In der zweiten Aus-

baustufe wurde in dem Mähro-

je m2 Mähen. Für den BigMow 

wird u.a. ein „Rundumsorglos-

paket“ in Form von Leasing 

angeboten. Für 340 Euro plus 

MwSt. bekommt der Anwender 

ein fertiges System installiert. 

Das Personal vor Ort wird ge-

schult, der Mähroboter wird ver-

sichert. Der Nutzer wird im Falle 

eines Diebstahls benachrichtigt, 

um das Gerät orten zu können. 

Rechnet man noch die Betreu-

ungskosten für das Gerät hinzu, 

kommen wir auf ca. 5.500 Euro 

Gesamtkosten pro Jahr. 

Die Erfahrungen

Nicht nur auf „normalen“ Plät-

zen macht der Einsatz eines 

Rasenroboters wie des Big-

Mows Sinn, sondern auch auf 

Problemplätzen. So wurde 

beispielsweise in Bielefeld ein 

Platz ausgewählt, auf dem sich 

die Maulwürfe besonders wohl 

fühlten. Die Grünflächenpfleger 

der Umweltbetriebe hatten al-

les versucht, den an landwirt-

schaftlichen Flächen anschie-

ßenden Platz in den Griff zu 

bekommen. Erst als der Mähro-

boter installiert wurde waren 

die Maulwürfe weg. Es ist je-

doch nicht das Induktionsfeld, 

sondern das kontinuierliche 

Fahren des Rasenkurzhalters, 

was den Ausschlag hierfür gab. 

Diese Tatsache bestätigte sich 

sogar im Winter 2008/2009: Als 

der BigMow wegen einer ge-

schlossenen Schneedecke eine 

Woche Zwangspause einlegen 

musste und danach der Schnee 

war weg, war deutlich zu erken-

fachthema: mähroboter

kennwort: robotermäher bigmow

kennwort: arena
kennwort: tepe systemhallen
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Eine perfekt gepflegte Rasenflä-

che ist das größte Glück eines 

jeden Gartenliebhabers. Viele 

Stunden investieren Hobbygärt-

ner, um sich täglich an ihrem 

frischen und akkurat geschnit-

tenen Grün erfreuen zu können. 

Aller Freude am Hobby zum 

Trotz: 

Wie viel mehr Zeit bliebe Gar-

tenliebhabern, ihre grüne Oase 

zu genießen, würde ihnen die 

regelmäßige Pflege des Rasens 

abgenommen? Für die Garten-

saison 2012 macht John Deere 

diesen Traum wahr: die Gar-

tenarbeit wird mit dem vollau-

tomatischen Rasenpflegegerät 

John Deere Tango E5 revoluti-

werden muss, sondern eine 

individuell voreingestellte Län-

ge permanent gehalten wird, 

fällt immer nur gerade so viel 

Schnittgut an, wie als natürli-

cher Dünger für die Grünfläche 

optimal ist – mit zwei Vorteilen: 

Das lästige Entsorgen des Grün-

schnitts entfällt ebenso wie die 

Anschaffung von Düngemittel. 

Dass Tango tatsächlich rund um 

die Uhr arbeiten kann, verdankt 

er seiner geringen Geräusche-

mission*) sowie der industrie-

weit einzigartigen Doppelwand-

Konstruktion, die Messer, Motor 

und Elektronik zuverlässig vor 

sämtlichen Witterungseinflüs-

sen schützt. 

Angetrieben wird das Gerät von 

einem kraftvollen Elektromotor, 

der in Verbindung mit den gro-

ßen Antriebsrädern dafür sorgt, 

dass der Mäher mit beinahe je-

dem Terrain und wechselnden 

Bedingungen zurechtkommt. 

Ein zweiter Elektromotor treibt 

das hochwertige Mulchmesser 

genauen Arbeitsbereich für Ih-

ren Helfer fest. Selbst komplexe 

Wiesen mit Bäumen und Sträu-

chern sind kein Problem. 

Sobald die Leitkabel verlegt 

und das Gerät erstmalig pro-

grammiert worden ist, kann 

der Nutzer sein Gerät jederzeit 

selbstständig frei konfigurie-

ren – über ein sechszeiliges, 

gut ablesbares Display gelingt 

die Kommunikation zwischen 

Mensch und Maschine logisch 

und klar strukturiert.

Innovative Technik mit 
hervorragendem Ergebnis

Sobald der leistungsstarke 

Lithium-Ionen-Akku an seine 

Kapazitätsgrenze stößt, lenkt 

sich Tango selbstständig zurück 

in seine Ladestation und setzt 

den Mähvorgang fort, sobald 

ihm wieder ausreichend Energie 

zur Verfügung steht. Da durch 

dieses ständige Mähen des Ra-

sens nicht mehr langes Gras in 

größeren Intervallen gekürzt 

oniert – ein intelligenter, rich-

tungsweisender Helfer mit dem 

Ziel: Das überzeugendste Mäh-

ergebnis, bei optimaler Pflege 

und minimalem Aufwand zu ge-

währleisten. Und das auf dem 

bekannt hohen Niveau, das 

John Deere Kunden seit vielen 

Jahren gewohnt sind.

Von Anfang an in 
guten Händen

Die Grundidee des vollautoma-

tischen Mähens ist simpel: In 

der Rasenfläche verlegte, nicht 

sichtbare Leitkabel definieren 

die zu pflegende Fläche. Inner-

halb dieser, ihm gesetzten Gren-

zen bewegt sich der Mäher nach 

dem Zufallsprinzip, wodurch ein 

gleichmäßiges Ansteuern eines 

jeden Quadratmeters sicherge-

stellt ist. Stößt das Gerät auf 

ein Hindernis wie etwa einen 

Baum, ändert es umgehend sei-

ne Richtung. Bevor es also los 

gehen kann, legt Ihnen Ihr John 

Deere Fachhändler mit einer 

Kontaktschleife im Boden den 

Der neue 
Rasenmäher Tango

fachthema: mähroboter

John Deere läutet ein neu-
es Zeitalter in der häusli-
chen Rasenpflege ein. Für 
alle, die einen gepflegten 
Rasen lieben, das Mähen 
aber lieber Profis über-
lassen: Der neue vollau-
tomatische Rasenmäher 
John Deere TANGO E5.

(Foto: John Deere)
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werk hin und wieder mit einer 

Bürste zu reinigen – der einzige 

Pflegeaufwand, den das Gerät 

einfordert. Selbstverständlich 

verfügt der vollautomatische 

mit seinen vier Schneiden an, 

dessen Schnitthöhe bequem 

zwischen 19 und 102 Millimeter 

individuell eingestellt werden 

kann. Mit kompakten Abmes-

Mäher über eine Sicherheits-

Stopp-Funktion, die das 

Schneidwerk umgehend zum 

Stillstand bringt, sobald das 

Gerät angehoben wird.

sungen von 77,5 x 61 x 36 (L x 

B x H) Zentimetern und einem 

Gewicht von nur 15 Kilogramm 

lässt sich Tango bestens be-

wegen, um etwa das Schneid-

kennwort: rasenmäher tango

fachthema: mähroboter

ETmower von ETESIA - ein Mäher der 3. Art

Bei jedem Wetter. Sie mähen 

jedes Gelände: Fußballstadi-

en und Golfplätze, öffentliche 

Grünanlagen und private Ra-

senflächen. ETmower von ETE-

SIA: begegnen Sie den  Mähern 

der 3. Art. Nach Verlegung des 

Begrenzungskabels und Kon-

figuration Ihres Mähroboters 

durch den ETESIA-Installateur, 

macht sich der ETmower an die 

Arbeit und mäht ganz automa-

Drei Modelle im ETmower Sor-

timent :

- ETM105, für Golfplätze, Stadi-

en bis zu 20.000 qm 

- ETM65, für Grünflächen und 

Parks bis zu 9.000 qm 

- ETM44 : für alle Rasenflächen 

bis zu 5.000 qm

tisch so wie Sie ihn program-

miert haben.

Dank der Nutzung von Strom-

energie und der geringen War-

tungs- und Personalkosten spa-

ren Sie mit dem ETmower viel 

Geld.

Sie sind unter uns: ETmo-
wer, die Mähroboter von 
ETESIA. Sie mähen. Uner-
müdlich. Ganz von allei-
ne. Tag und Nacht. 

	 										                   kennwort: etesia etmower
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Robotermäher von VIKING

VIKING erweiterte sein Rasen-

mäher-Sortiment um eine Pro-

duktreihe: Seit Januar 2010 

führt der Gartengeräte-Spezi-

alist mit der iMow-Serie auch 

Robotermäher. Ausgestattet 

mit modernster Sensortechnik 

übernehmen die iMows die Ra-

senpflege automatisch in einem 

zuvor festgelegten Areal. Die VI-

KING Geräte zeichnen sich mit 

ihren bis zu 53 Zentimetern 

Schnittbreite und hochwerti-

dass das Grün bis zum letzten 

Stück gepflegt wird. Der Benut-

zer kann den Kurs des MI 555 

C aber auch nach Wunsch pro-

grammieren.

Der MI 322 C für kleine Flä-

chen kommt bei einer Schnitt-

breite von 20 Zentimetern mit 

einem Messer aus, der MI 555 

C mäht den Rasen wegen sei-

ner größeren Schnittbreite mit 

einem Drei-Messer-System. Bei 

beiden Mähern setzt VIKING 

besonders verschleißarme Mes-

ser ein. Die hochwertigen Werk-

zeuge bewirken ein sauberes 

Schnittbild und verarbeiten den 

Rasenschnitt zu feinem Mulch-

Material, das auf der Grünfläche 

verbleibt und als Dünger wirkt. 

Die Schnitthöhe kann beim MI 

322 C zwischen 20 und 80 Mil-

limetern variiert werden, beim 

MI 555 C zwischen 26 und 63 

Millimetern. 

nelement mit LCD-Display. Beim 

MI 555 C ist dieses Element 

abnehmbar und lässt sich als 

Fernbedienung nutzen. Einge-

geben werden der Startpunkt, 

an dem der iMow mit dem Mä-

hen beginnt, sowie die Größe 

der zu mähenden Fläche. Auf 

dieser Basis schlägt der iMow 

einen optimalen Mähmodus 

vor. Alternativ kann der Garten-

besitzer auch individuell fest-

legen, wie oft und zu welcher 

Tageszeit der Roboter mähen 

soll. Die Rasenpflege erfolgt 

dann beispielsweise, wenn die 

Kinder in der Schule sind und 

der Rasen nicht als Spielfläche 

dient. Der    MI 322 bewegt 

sich in einem Zufallsmodus 

über die Grünfläche; beim Zick-

zackkurs des MI 555 C ist die 

Bahnrichtung kompassgestützt. 

So entsteht in kurzer Zeit ein 

sehr sauberes Schnittbild. Ein 

Kantenmäh-Modus stellt sicher, 

gen Messern durch eine hohe 

Schnittleistung aus. Für eine 

kontinuierliche Rasenpflege ist 

deshalb nur eine geringe Lauf-

zeit von rund einer Stunde pro 

Tag erforderlich.

Die Mähfläche wird durch einen 

speziellen Begrenzungsdraht 

abgesteckt, den Fixierungsnä-

gel im Boden verankern. Flache 

Hindernisse wie Beete oder Tei-

che werden auf gleiche Weise 

markiert, sodass der Roboter 

sie registrieren und umfahren 

kann. Hindernisse von mehr 

als zwölf Zentimetern Höhe er-

kennt ein Sensor.

Einfache Programmierung 
über LCD-Display

Mithilfe einer Software kann 

der Gartenbesitzer das Arbeit-

spensum der Mäher festlegen. 

Dies geschieht über ein Bedie-

Intelligente Robotermä-
her sind im VIKING Ra-
senmäher-Sortiment er-
hältlich: Der MI 322 C mit 
einer Schnittbreite von 
20 Zentimetern eignet 
sich für Grundstücke bis 
400 Quadratmeter, der MI 
555 C bewältigt mit sei-
ner Schnittbreite von 53 
Zentimetern Flächen bis 
2.000 Quadratmeter.

(Foto: ANDREAS STIHL AG & Co. KG)
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Sensoren für 
automatischen Betrieb

Innerhalb der durch den Be-

grenzungsdraht markierten 

Mähzone manövrieren die Ro-

botermäher mithilfe verschiede-

ner Sensoren. Ein Stoßsensor 

reagiert auf den Kontakt mit 

festen Hindernissen und hilft 

dem Mäher, sie zu umfahren. 

Wird der iMow angehoben, 

stoppt ein Hebesensor automa-

entfernt, löst dies einen Alarm 

aus.

Die Robotermäher der iMow-

Serie sind wie alle VIKING Ge-

räte ausschließlich im Fachhan-

del erhältlich. Die Fachhändler 

nehmen an Schulungen teil und 

sind daher stets auf dem neu-

esten Wissensstand. Dadurch 

ist eine kompetente Beratung 

und kundennaher Service ge-

währleistet.

sich die Drehzahl von 5.800 auf 

3.200, was die Akku-Laufzeit 

verlängert und für eine ge-

räuscharme Arbeitsweise sorgt. 

Sobald die Batterieleistung 

nachlässt, kehren die Roboter 

automatisch zur Ladestation 

zurück, um die Akkus zu füllen. 

Gegen Diebstahl sind die Mäher 

der iMow-Serie durch einen Si-

cherheitscode geschützt. Wird 

der Mäher ohne Eingabe der 

PIN aus seinem Einsatzbereich 

tisch das Messerwerk. Nieder-

schläge erkennt ein Regensen-

sor. In diesem Fall unterbricht 

der Roboter seinen Arbeitsvor-

gang und kehrt an die Lade-

station zurück, die Impulsgeber 

und Energietankstelle zugleich 

ist. Bei vollem Akku haben die 

Hightech-Mäher eine Arbeits-

leistung von bis zu zweieinhalb 

Stunden. Im Eco-Modus, der für 

die kontinuierliche Rasenpfle-

ge ausreichend ist, verringert 

fachthema: mähroboter

kennwort: robotermäher viking

Robomow: Roboter-Rasenmäher ab sofort 
für weniger Geld

Wer sich jetzt für den Kauf ei-

Und weil vielleicht auch andere 

Menschen einen RL 2000 ha-

ben, aber nicht kaufen wollen, 

ist ein Diebstahlschutz integ-

riert.

Die Preissenkung gilt jedoch 

nicht nur für den RL 2000, 

sondern auch für alle anderen 

Robomow-Modelle: RL 855, RL 

555, RM 400 und RM 200. Da-

mit sparen sowohl die Besitzer 

großer als auch kleiner Gärten 

Geld bei der Anschaffung eines 

Robomow - die Preise für die 

Roboter-Rasenmäher beginnen 

bereits bei 979 Euro.

schlagen zwei Fliegen mit einer 

Klappe: Sie sparen bares Geld 

bei der Anschaffung und gewin-

nen zusätzliche Freizeit, denn 

die regelmäßige Rasenpflege 

übernimmt der Roboter-Rasen-

mäher - und das ab sofort für 

2.089,00 Euro. 

Der RL 2000 mäht und mulcht 

Rasenflächen bis zu einer Grö-

ße von 2.000 qm vollautoma-

tisch und meistert Steigungen 

bis zu 15 Prozent. Er kann au-

tomatisch, programmiert oder 

manuell genutzt werden und 

verfügt über eine Ladestation. 

nes Roboter-Rasenmähers ent-

scheidet, gewinnt nicht nur 

mehr Freizeit, sondern kann da-

mit je nach Modell bis zu 200 

Euro sparen. Die neuen Preise 

gelten ab sofort.

Pünktlich zur neuen Garten- 

und damit auch Rasenmäher-

saison reduziert Rumsauer die 

Preise aller Robomow-Modelle. 

So können Käufer ab sofort 

über 200 Euro im Vergleich 

zum Vorjahr sparen, wenn sie 

sich für das Top-Modell, den RL 

2000, entscheiden. Die künf-

tigen Besitzer eines RL 2000 

Ein schöner Garten be-
ginnt beim Rasen, der 
regelmäßig gemäht und 
gepflegt ist. Roboter-Ra-
senmäher wie der Robo-
mow sind dabei wertvol-
le Helfer. Um noch mehr 
Gartenbesitzern eine 
einfachere Rasenpflege 
zu ermöglichen, hat die 
Hans Rumsauer GmbH in 
der Gartensaison 2012 die 
Preise für alle Robomow-
Modelle um bis zu neun 
Prozent gesenkt. 

kennwort: robomow

(Foto: Hans Rumsauer GmbH)



Seite 42 1/2-2012

fachthema: mähroboter

Die neuen Husqvarna 
Automower 305 sind da

Mit dem Husqvarna Automower 

305 geht in diesem Jahr das 

überaus erfolgreiche Produkt-

konzept für die vollautomati-

sche und umweltfreundliche 

Rasenpflege in die dritte Run-

de. Bereits 1995 hat Husqvarna 

den ersten Automower einge-

Lithium-Ionen-Akku treiben den 

Automower 305 an. Während 

die „3“ in der Bezeichnung 

für die neue Generation steht, 

zeigt die „05“ an, dass dieses 

Modell für eine Rasenfläche bis 

500 Quadratmeter empfohlen 

wird. 

Damit eignet sich das Modell 

305 auch für kleinere Gärten. 

Hinzu kommt ein attraktiver 

Preis von 1.499 Euro (unver-

bindliche Preisempfehlung), der 

die automatische Rasenpflege 

jetzt für noch mehr Gartenbe-

sitzer erschwinglich macht. 

Automower ist ein eingetrage-

nes Warenzeichen der Husqvar-

na AB, Stockholm.

Automower 305 – so heißt 
die dritte Generation der 
leisen, vollautomatischen 
Robotermäher, die mü-
helos für einen perfekten 
Rasen sorgen. Die kom-
pakten Leichtgewichte 
– erhältlich in polarweiß 
und granitgrau – sind ide-
al für Besitzer kleinerer 
Gärten mit Rasenflächen 
bis 500 Quadratmeter. 

Robotic Mower AM 305 (Foto: HUSQVARNA)

führt und ist damit der mit Ab-

stand erfahrenste Anbieter auf 

diesem Wachstumsmarkt. Eben 

das Original unter den Roboter-

rasenmähern.

Das bewährte Prinzip bleibt: 

Wie ein grasendes Schaf zieht 

der Automower in unregelmä-

ßigen Mustern über die Rasen-

fläche. Diese spezielle Technik 

sorgt für ein ebenmäßiges 

Schnittbild. 

Mit seinen kurzen Messern 

schneidet er dabei nur wenige 

Millimeter der Grasspitzen, die 

dann als natürlicher Dünger 

liegen bleiben. Ein zuvor ver-

legtes Begrenzungskabel weist 

dem Rasenroboter dabei in sei-

ne Schranken. Erreicht er eine 

Grenze, macht er auf der Stelle 

kehrt und fährt in eine andere 

Richtung weiter. Und das nahe-

zu lautlos. Neigt sich die Akku-

leistung ihrem Ende zu, fährt 

der Automower selbständig 

zurück an die Ladestation. Das 

Ergebnis: ein perfekter Rasen 

ganz ohne Anstrengung.

Kein Rasen ist zu klein, 
um ihn mähen zu lassen

Mähen lassen statt selbst mä-

hen – an diesem Credo hat sich 

auch in der dritten Generati-

on nichts verändert. Unter der 

Haube in polarweiß oder gra-

nitgrau dafür umso mehr. Eine 

völlig neue Elektronik und ein 

kennwort: husqvarna automower 305
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Neuheit 2012: 
BigMow Economy - BigMow Premium

Den BigMow Economy und den 

BigMow Premium. Diese unter-

scheiden sich im Einzelnen wie 

folgt:

Der BigMow Economy ist mit 

dem bewährten 15 Ah NicD 

Akku ausgestattet.

Die Premium Ausführung des 

BigMow’s wird dagegen mit 

einem Li-Ionen Akku der 18 Ah 

hat ausgeliefert. Neben den 

neuen Akkus wird der BigMow 

Premium mit einer überarbeite-

ten Ladestation ausgeliefert. 

Diese hat u. a. eine Mehrzo-

nenstationskarte, mit der eine 

Zonenprogrammierung mög-

der Beregnungsanlage mit der 

Ladestation über ein Schaltim-

puls möglich, das heißt die Be-

regnungsanlage ist immer de-

aktiviert wenn der BigMow sich 

nicht an der Ladestation befin-

det. Durch diese Neuheit wer-

den Wasserschäden minimiert 

oder sogar ausgeschlossen.

lich ist. Diese Programmierung 

bietet erhebliche Vorteile in 

der Umsetzung der Pflege von 

großen Flächen, wie z.B. bei 

mehreren Sportplätzen, So-

laranlagen und in der Rollra-

senproduktion. Eine erhöhte 

Signalstärke ermöglicht auch 

die Installation auf Flächen mit 

starken Störquellen wie Was-

serleitungen oder Sportplatz-

heizung Des Weiteren verfügt 

die Ladestation über einen 

geteilten Ladearm und über ei-

nen Blitz- und Überspannungs-

schutz. 

Optional ist die Koppelung 

Für das Jahr 2012 bietet 
die Firma KommTek Intel-
ligente Lösungen GmbH 
neben dem Parcmow 
und dem GreenMow zu-
künftig zwei Modelle des 
BigMows im Segment der 
Robotermäher an.

Atlas W.: Weiterer Händler im arabischen Raum

So wurde kürzlich eine Händ-

lervereinbarung mit dem oma-

nischen Importeur Sata LLC. 

getroffen, der zukünftig von 

der Hauptstadt Muscat aus den 

dortigen Markt beliefern wird.

In den Räumen des neuen 

Teamwork-Partners empfing 

Inhaber und Geschäftsführer 

A. Latif A. Rasool Qassim Atlas 

Geschäftsführer Helmut Lorch, 

Exportleiter Georg Hoyer und 

den technischen Trainer Ste-

phan Witte, um eine intensive 

Einführung in die verschiede-

nen Typen mit anschließendem 

Fahrtraining zu bekommen. 

Die Verkäufer aus dem Sultanat 

Oman zeigten sich beeindruckt 

von der einfachen Handhabung, 

der bequem durchzuführenden 

Wartung der Atlas Maschinen 

und haben inzwischen bereits 

erste Geräte in Oman in den 

Markt gebracht.

Die wachsenden Bauvor-
haben in der arabischen 
Welt haben zu einer neu-
en Partnerschaft für den 
Wildeshausener Radla-
der- und Walzenhersteller 
Atlas Weyhausen GmbH 
geführt. 

kennwort: atlas radlader

 (Foto: Atlas Weyhausen GmbH)

kennwort: kommtek bigmow economy

(Foto: KommTek Intelligente Lösungen GmbH)
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Das Beschaffungsverzeichnis von A-Z 
ist ein kostenpflichtiger Bezugsquellen-
nachweis, der keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt. Ergänzungen 
werden kontinuierlich vorgenommen. 
Nach Stichwörtern sortiert.

Ob s/w, 2c, 3c oder 4c - 
der Preis ist derselbe!

STICHWÖRTER:

Zusätzlich tragen wir Ihre Adresse 
kostenlos ins Herstellerverzeichnis 
unter www.soll-galabau.de
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